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1926 abermals zurück und bildete, nachdem Her⸗ 
riot erfolglos geblieben war, am 23. Juni 1926 
ſein fe ntes Kabinett mit Caillaux als Finanz⸗ 
miniſter, das aber ſchon am 17. Juli 1926 fiel, 
weil die Kammer ihm die verlangte unumſchränkte 
Vollmacht in der Finanzfrage verweigerte. 

Es kam nunmehr zu dem Konzentrationskabi⸗ 
nett Poincaré, in dem B. abermals das Porte⸗ 
feuille des Auswärtigen übernahm. Hier gelan 
es ihm, ſeine „Locarno⸗Politik“ fortzuſetzen. Na 
dem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund 
hatte er am 17. September 1926 die bekannte 
n von Thoiry mit Streſemann. Seine 
Politik wurde am 10. Dezember 1926 durch Ver⸗ 
leihung des Friedens⸗Nobelpreiſes, zuſammen mit 
Streſemann, anerkannt. In ſeiner Rede vor dem 
Senat faßte er am 2. Februar 1928 den Inhalt 
feiner Politik gegenüber Deutſchland zuſammen. 

War fo bisher B. 's Politik für eine 15 
land 90 enüber freundliche angeſehen worden, ſo 
enttäuſchte ſchwer ſeine Antwort am 10. Septem⸗ 
ber 1928 auf der Genfer Völkerbundstagung an 
den deutſchen Reichskanzler Müller, in der er 
lagte 10 trotz Locarno und dem erſt kürzlich 
— geile enen Ke ⸗Pakt kein Politiker an 

rüſtun 


der Preſſe enüber ab und ſprach ſogar die 
Hoffnung au Liſchnelle Verſtändigung in der Res 
parationsfrage aus. 5 

Bei der dann im November 1928 erfolgten Neu⸗ 
bildung des Kabinetts Poincaré behielt B. 
3 —5 aa F rung der ä 
Titif aber nahm im re 1929 zunächſt der Mini: 
E — 15 en Bob n 

ſtandekommen des Poung⸗Plans als 

den Dawes⸗Plan 15 an der Natifi rg 
Mellon⸗Berenger⸗Abkommens, ſchli 
der Ablehnung Londons als Konferenzort ö 
der Wahl vom Haag als ſolchen im Sommer 1929 
muß B ge? namhaften, wenn auch weniger 
erkennbaren Einfluß gehabt haben; jedenfalls 
wurde er, als Poincaré am 27. Juli 1929 aus 
Geſundheitsrückſichten zurücktrat, ſowohl von die⸗ 
ſem ſelbſt, als u vom Präſidenten der Repu⸗ 
blik und von der 5 aver Meinung in Frank⸗ 
elbſtverſtändlicher Nachfolger 
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völli glei bleibenden Kabinett. Kurz zuvor 
im Jul 1929 friſchte B. ſeinen alten Plan der 
N der Vereinigten Staaten von Europa 
auf. 

Doung⸗Plan. 

Auf der Haager Konferenz im Auguſt 1929 
wurde B. die Initiative gänzlich von den engli⸗ 
ſchen Miniſtern Snowden und Henderſon aus der 
Hand genommen. B. s Geſchicklichkeit gelang es 
dann aber doch, vor ſeinem Lande die ſchlechten 
Eindrücke ſeiner Unterlegenheit im Haag zu ver⸗ 
wiſchen und den Doung⸗Plan in ſeiner neuen 

orm als ein für Frankreich günſtiges Ergebnis 

inzuſtellen. Auch für die n S aaten 
von Europa“ trat er im Haag wieder ein. In⸗ 
folge eines Mißtrauensvotums der Kammer, das 
mit 288 gegen 277 Stimmen ausgeſprochen wurde 
und auf innere Angelegenheiten ſeiner Kabi⸗ 
nettsführung bezog, trat B. mit der 
rung am 22. Oktober 1929 zurück. 

uch in den beiden folgenden Kabinetten Tar⸗ 
dien vom 2. 11. 1929 und vom 3. 3. 1930, ſowie 
in dem Zwiſchenkabinett Chautemps vom 
21.25. 2. 1930 blieb Br. Außen miniſter. 
Er vertrat Frankreich abermals mit Erfolg auf 
der Haager Konferenz im November 1929 
von der Tard ien jagen konnte, daß Frankrei 
weder in den Zahlen noch in den Grundſätzen 
irgendwie nachgegeben habe, und nahm dann ab 
Januar 1930 an der Londoner Flottenkonferenz 


eſamtregie⸗ 


denke. B. ſchwächte dann dieſe Rede | zeit 


Bei den Beratungen der „ über 
die lans ſtellte 


Franklin⸗Boutllon am 22. 3. 1930 die Frage nach 
inhaltu . 


See ee 


Im Juli 1928 erſchienen B.'s politiſche Reden 


auch in deutſcher Sprache unter dem Titel „Frank⸗ 


reich und ee mit einer Einleitung von 
Guſtav Streſemann (Verlag Karl Reißner, 
Dresden, 1928). Bei einem Beluh B.s in Ox⸗ 
1755 wurde er von der juriſtiſchen Fakultät der 
niverſität Oxford zum Ehrendoktor ernannt. 
Seit dem Oktober 1929 war alſo Briand nicht 
mehr Mintſrerpräſident, t er war 
wiederholt, und zwar unter Tardieu, Chautemps 
und Laval Außen miniſter. Seine vergeb⸗ 


dem ſonſt | liche Kandidatur zum Präſidenten der Republik 


Der franzöſiſche Donauplan 


Aus Ge nf wird gedrahtet: 
Miniſterpräſident Tardien 


trifft am Dienstag vormittag in Genf ein und 
wird Verhandlungen mit dem engliſchen Außen⸗ 
miniſter über den an e des Juſammenſchluſ⸗ 
ies der Donauſtaaten führen, den die fra ſche 
led ſoeben in einer Denkſchrift den euro⸗ 
ai roßmächten vorgelegt hat. Der franzö⸗ 
ſche Plan baut ſich, wie verlautet, im weſent⸗ 
lichen auf folgenden Punkten auf: 

1. Oeſterreich, Ungarn und 9 walei 
treten in enge wirtſchaftliche Verbindung auf 
Grund von Abkommen, in denen die wirf its 
lichen Beziehungen dieſer Staaten für die Zukunft 
geregelt werden. 

De per ls der 17 — rere e je⸗ 
n ens, eſer Staatengru iſt 

115 Jedoch buen die drei er e 

tagten die Grundlage des angeſtrebken engen 
5 Zuſammenſchluſſes der Donau⸗ 
müchte. 

3. Die franzöſiſche Regierung erklärt ſich bereit, 
dieſen Staaten im & e der praktiſchen Durch⸗ 
. rung des Planes finanzielle Hilſe zu gewähr⸗ 
eiſten. 5 

4. England, Italien, Frankreich und Deutſch⸗ 
land verpflichten fi gegenfeitig, aus den wirt⸗ 
schaftlichen Vorteilen, die fie der neuen e 
rung der Donauſtaaten beſonders auf zollpoliti⸗ 
ſchem Gebiet ſichern, für ſich keinerlei Sonder⸗ 
vorteile in Anſpruch zu nehmen. Sollte eine 
dieſer vier Mächte einem der Donauſtaaten auf 
zollpolitiſchem Gebiete beſonders Entgegenkommen 

igen, jo dürfen hierdurch unter keinen Umſtän⸗ 

n Sondervorteile gezogen werden. 

Wie weiter verlautet, vertritt die franzöſiſche 
Denkſchrift den Standpunkt, daß die Verhand⸗ 
lungen über den Zuſammenſchluß der Donau⸗ 
ſtaaten erſt dann praktiſch begonnen werden ſollen, 
wenn eine vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen 


franzöſiſchen 


Wien, 8. März. Die franzöſiſchen Anregungen 
zur engeren Zufeinmenarbeit 10° Yonanlän er 
wurden 9 8877 auf einer Tagu 

Arbeiterkammer erörtert. Die 
. a fete Mit 
veitern u e en auf 5 Jahre gewählt 
werden, haben die Aufgabe, den ER rin 
geſetzgebenden Körperſchaften Gutachten und Vor⸗ 
ſchläge über 1 le und gewerbliche An⸗ 
gelegenheiten zu erſtatten ſowie e 


ſterreichiſchen 


zur Hebung der Lage der Arbeiter ſchaffen 
und zu verwalten oder daran mitzuwirken. Die 
Wiener Arbeiterkammer erklärte in ihrer geſtri⸗ 
gen Sitzung zu den Plänen des franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten Tardie u, daß ſie jede Er: 
weiterung des 1 n Wirk aftsraumes 
begrähe jedoch daran feſthalte, daß jede der⸗ 
auge ombination ſich auf Deutſchland erſtrecken 
müſſe. 


Ueber Rumäniens Stellung zu den franzöſiſchen 
Plänen wird vorausſichtlich in den nächſten 25 — 
eine amtliche Erklärung veröffentlicht werden. 
Der Wb Außenminiſter, der geſtern aus 
Paris nach ukaxeſt zurückgekehrt iſt, wird heute 

m rumäniſchen König über die Ergebniſſe ſeiner 
Aalen ungen berichten. In rumäniſchen 
politiſchen Kreiſen nimmt man an, daß in der 
bevorſtehenden 0 die rumäniſche Regie⸗ 
rung ihr ler Juen inverſtändnis mit einer 
wirtſchaftlichen Zufammenarbeit im Sinne des 
f | Planes zum Ausdruck bringen wird. 
Die polniſche Regierung iſt geſtern durch den 
H on Gale e in Warſchau offiziell über 
die Vorſchläge des franzöſiſchen 1 
ten Tardien für die Donauſtaaten unterrichtet 
worden. Die polniſche Regierungspreſſe enthält 
I 155 einer eigenen Stellungnahme zu den 
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ranzöſiſchen Anregungen. Ein Blatt der polni⸗ 
chen Rechtsoppoſition meint, daß eine Verſtär⸗ 
kung des pol ten Einfluſſes en in 
Südoſteuropa für Polen vorteilhaft erſcheint, 
ebenſo eine Annäherung zwiſchen Frankreich und 


Frankreich, England, Italien und Deutſchland] Italien, die aus dem gemeinſamen Wettbewerb 


zuſtande gekommen iſt. 


dieſer beiden Staaten mit Deutſchland in den 
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ın 26 europäiſche Staaten ſeinen 
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der Wiener 
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Preis u 7,50. 
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fir. 56. 


und die nicht gerade feine Art, mit der man ihm 
auch zum Schluß das Außenminiſterium aus der 
Hand genommen hat, haben die Geſundheit dieſes 
Mannes ſehr tief erſchüttert. Briand, der ſchon 
in den letzten Monaten ſehr herzleidend war, hat 
155 rk chluß nicht mehr öffentlich politiſch be⸗ 
ätigt. 
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Der Völkerbund 


In Genf traf gegen 4 Uhr nachmittags die 
Rachricht von dem Tode des früheren franzöſi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten und Außenminiſtet 
Briand ein. Man erhielt die Nachricht wäh⸗ 
rend der Sitzung des Allgemeinen Ausſchuſſes der 
Völkerbundkonferenz. 

Nur ganz wenige Vertreter der Mächte kannten 
die Meldung, die ſich langſam verbreitete, wäh⸗ 
8 der er ſiſchen . uit et über 

n. japani ineſiſchen Konflikt hielt. 
Nachdem 5 ſeine Rede beendet 
hatte, erhob ſich der Verſammlungspräſident 


f Wersen 
ee die ganze rſammlung, die Mächte⸗ 
vertreter, die Preſſe und das Publikum ſich eben⸗ 
feier von den Sitzen erhoben. Inmitten tiefen 
ierlichen Schweigens teilte Hymans mit, daß 
3 mit großer Bewegung die Nachricht er⸗ 
n habe, Ariſtide Briand ge⸗ 
torben ſei. 


„ r,“ jo fuhr Präſident Hymans jort, „die 
bewuriternswerte Verkörperung des Gedankens 
des Friedens und der Annäherung unter den 


Völkern. Er war das Bild jelbit des Völker⸗ 
bundsgedankens. Seine Stimme klingt noch in 
unſeren Ohren. Wir liebten ihn, und wir be⸗ 


en n.“ ſprach hierauf det franaäfi 
Pr nt Hymans ſpr ierauf i⸗ 
ſchen ordnung das tiefe Beileid der Völker- 
eee aus und le Beet um Zei⸗ 
chen der Trauer die Sitzung eine Viertelſtunde 

e eee Der Führer der franzöſiſchen 

ng 3 
Paul⸗Boncour, 


erhob fi hierauf von ſeiner Bank und ſprach den 
. franzöſiſchen rel für 


die Trauerkundgebung der Verſammlung aus. 
Nicht nur als Feat Vertreter, nicht nur 
als perſönlicher Freund und Mitarbeiter Briands, 


ſondern auch als Diener desſelben Friedenswer⸗ 
kes und desſelben Völkerbundes ſei er tief er⸗ 
ſchüttert. Er bezeichnete es als ein tragiſches 
. daß im Augenblick des Todes Briand⸗ 
die ölkerbundsverſammlung, das Ba? reprä- 
ſentative l des Bundes, ar und ſich mit 
einer Frage beſchäftige, der Ariſtide Briand ſeine 
letzten Bemühungen, ſeinen letzten Atemzug ge⸗ 


widmet habe. 

Briand verläßt uns, jo ſagte Paul⸗Boncour, 
ohne daß das rt des Friedens in dieſem be⸗ 
ſonderen Falle, womit er auf den Re as 
niſchen Konflikt anſpielte, und die Organiſation 
des allgemeinen Friedens die Vollendung gefun⸗ 
den hat, die er anſtrebte. . 

Er legte hierauf das Verſprechen ab, daß die 
ranzöſiſche Delegation im gleichen Geiſte wie 

riand weiter wirken werde. 

Die Sitzung der Verſammlung wurde hier⸗ 
auf unterbrochen. 

Franzöſiſche Nachrufe 

Paris, 8. März. Die geſamte Preſſe widmet 
den größten Raum ihrer Spalten dem Ableben 
Ariſtide Briands. g 

it Pariſien“ ſchreibt: Man wird auf ſeinen 
Grabſtein die Ehrung Chamberlains ſetzen kön⸗ 
nen: „Briand war der Größte der Franzoſen und 
der Größte der Europäer.“ 

Im „Journal“ widmet Eduard Herriot dem 
Verſtorbenen einen warmen Nachruf. 

„Oeupre“ ſchreibt: Für Briand war der Frie⸗ 
den eine fortwährende Schöpfung und eine ſtän⸗ 
dige Anpaſſung an die Wirklichkeit. Was vor 
allem von ihm bleibt, iſt die Tatſache, daß er den 
Glauben geſchaffen hat, und deshalb wird er im 
Andenken der Menſchheit fortleben. 

„Nepublique“ erklärt: Briand iſt tot, aber der 
e iemne lebt fort. 

m „Populaire“ ſchreibt Leon Blum: Kein 
e Staatsmann hat einen ſolchen Auf⸗ 
tieg erlebt, der ihn in der Welt vielleicht noch 
er gemacht hat als in jeinem eigenen Lande. 

ieſer Briand wird in der Erinnerung der Men: 
ſchen und vor allem in der Geſchichte fortleben. 


Deutſche Nachrufe 

Berlin, 8. März. Die Morgenblätter widmen 
Briand eingehende Nachrufe. Die „Voſſiſche Zig.“ 
ſchreibt, es ſei Briand nicht vergönnt geweſen, 
wie Streſemann in den Sielen zu ſterben Die 
„Germania“ betont, daß auch Briand ſich niemals 
ganz von den Grundirrlümern jeiner Nation habe 
freimachen können. Er habe es nicht verſtohen 
wollen, daß das Friedenswerk nur auf der Baſis 
der Gleichberechtigung unter den Nationen ſich 
auswirken könne. Das „Berliner Tageblatt“ be⸗ 
zeichnet als die eigentliche Ehrung, die Briand 
würdig ſei, die Fortſetzung ſeines Friedenswerkes. 
Der „Vorwärts“ nennt ihn einen Sozialiſten, der 
ler im Grunde ſeines Herzens immer geblieben ſei. 
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Bee TV 


Poſener Tageblatt 


Der verletzte Botſchaftsrat 


Noch keine Klärung der Urſache 


Allen Umſtänden nach handelt es ſich um einen [bundenheit aller Deutſchen hier in Moskau. 
rorbedachten Anſchlag. Der Tatort befindet ſich Die Erſchütterung über das an einem Mitglied 
drei Minuten vom Amtsgebäude der Botſchaft der deutſchen Ae begangene Verbrechen be⸗ 
großer Franzoſe ſei geſtorben, kein großer Euros an der Kreuzung der Leonkiewgaſſe mit der jtarf rührt uns alle tief. Ein großes Glück und Gnade 
päer. Aehnlich äußert ſich der „Tag“. belebten Serjenfituhe, wo ein Wagen jtets lang⸗ verhinderte einen unheilvolleren . 

Die engliſche Preſſe ſam die Ueberquerung vornehmen muß. Zeit und“ Amtliche und private Vertreter des Deutſch⸗ 

London, 8. März. Alle Morgenblätter wi Ort 8 den Gewohnheiten des Bolſchafters tums im Auslande müſſen ſtets gewärtig fein, 

2 ‚8. März. e Morgenblätter widmen | und Volſchaftsrats, die zwiſchen 13 und 14 Uhr das Ziel von Angriffen und verhrechertſchen aer 
tif 


Kanzlers ſang die Verſammlung jtehend die amer. 
kaniſche, nach der des Votſchafters die deutſch 
Nationalhymne. Die ameritaniſche Steuben + 
ſellſ = atte durch ihren Vorſitzenden ein Glü 
wunſchtelegramm geſandt. 


Rundfunkanſprache des Herrn 


Reichspräſidenten am Donnerstag 
Berlin, 8. März. Nach den biebeeige 
Dispofitionen dürfte es ſich beſtätigen, daß 
err Reichspräfident am Donnerstag abend uM 
30 Uhr im Rundfunk ſpricht. 


Abbau von 4 Ministerien geplant 


Warſchau, 8. März (Eig. Telegr.] 

Die Perwang mien des Sejm hat be“ 

reits einen eg rg Plan für die Neu? 
abe en des Verwaltungsweſens 

Polen ausgearbeitet. Dieſem Plan zufolge ſollel 

vier Miniſterien 1 werben 


Die Deutſche Allg. Zeitung“ ſchreibt, dieſer Mann 
kannte das Leben ſehr genau. Er war Franzoſe 
und formte es als Franzoſe. Aber ihm war nichts 
Menſchliches fremd. Die „Vörſenzeitung“ 1 
von der „Tragödie des ujpielers und ihren 
Lehren für Deutſchland“. Sein höherer Zweck ſei 
die Macht Frankreichs geweſen. Der ‚Lokal⸗ 
anzeiger“ ſagt, für Deutſchland werde das Aus⸗ 
ſcheiden Briands aus Leben und politiſcher Wirk⸗ 
ſamkeit den Ra! 5 Klarheit freigeben. Ein 
e 


dem Andenken Briands lange Aufſätze, in denen zu Mittag heimfahten. Die Operation führte der lungen zu ſein, die aus Krankheit und ge 
5 e 6 „Bemühungen um Frieden und ühniehe en: Chieusg worte aus, e einzelner oder auch aus pol 
„News & > ale le“ f : Briand ha : Der Täter Juda Stern wurde von Vorüber⸗ Spannungen at anderen Gebieten erwachſen. 
” 55 l wer jagen: Briand hätte die gehenden, darunter den Inſaſſen eines entgegen- In Portugal, wo keine ſolche Spannungen vor⸗ 
gebb el ie nzöſiſchen Volkes hinter ſich kommenden Autos der Militärverwaltung vers liegen, iſt der Geſandte von Baligand das Opfer 
geh 0 een Verlangen nach Frieden häufig haftet. Ueber jeine Beweggründe kann noch nichts eines Mordes geworden, Jahlreiche Droh- 
8 0 Herald ieht in d vermutet werden. Jedenfalls it an politiſche briefe, welche die Botſchaft und mich hier er⸗ 
Sta ” e i Pine; — em verftorbenen Gründe zu denken. Der Waffenbefig iſt im Räte | reichten, gaben uns Kunde davon, daß wir 
S es e be ertreter des Frankreichs, das bund ſtreng kontrolliert und in Namensliften mit Deutſche in der Anſchauungswelt der Feinde der 
g mer fc Leib 7 . Nummer der Mafje bei der GPU. verzeichnet. Nätemacht eine Rolle ſpielen, die uns einbezieht 
IS. a s” | eee ha 4 bei denen, die Amtlich iſt von der Räteſeite allen Formen des in innerpolitiſche Spannungen. Zu Zeiten 
nit ihm ans 2 etannt wurden, die Ueber⸗ üblichen Bedauerns genügt. Twardolwſti iſt be von Regierungsmahnahmen, die die Oeffentlich. 
zeugung erweckt daß eine Hegemonie Frankreichs wundernswert faßt und friſch. MWundtompli⸗ keit hier ſtark in Anſpruch nehmen, haben wir 
in Europa unter Briands d egoiſtiſch kationen find 4 immerhin glich. dieſe Haßäuße rungen immer ftarf ge 
ker unerträglich ſein würde. Die Zuſammen⸗ x fühlt, ihnen Jedoch keine Bedeutung bei⸗ 
arbeit 1 mit . und Dr. Streſe⸗ In den Abendſtunden des Tages fand ſich eine] meſſen dürfen. i 
mann ſchien eine neue Aera in Europa zu eröff- größere Zahl Angehöriger der deutſchen Kolonie ch möchte Sie aber beruhigen dahingehend. | un affentli ; r. 
nen, die glücklichſte, die 8 der Vorkriegs⸗ umeiſt Ingenieure und Fachleute, aber auch daß ich nicht glaube, daß dieſes Attentat das beit und öffentliche Fürſorge ſollen ebenfalls ve m 
zeit erlebt habe. Die Zeit, da Brrands körperliche Firmenvertreter, im Dienitgebäube der VBotſchaft Signal meiteren Ausbrüchen der Deutſchſeind⸗ teilt werden, Hingegen ſoll ein neues Miniſteriu g 
und geiſtige Kraft nachzulaſſen begann, falle zus ein, die auf Grund der wie ein Lauffeuer unter lichkeit Ih. für Selb ſt Fer malenngefpag an geſcha 
ſammen mit einem Wiederaufleben des Natio⸗ allen Deutſchen verbreiteten Nachricht von der] Die Räteregierung hat ihr Beileid und en werden. Die Kompetenzen des Innenm ie 
nalismus in Europa. abſcheulichen Tat herbeigeeilt waren, um den ihre wcnn . und dürfte ſteriums werden zum großen Teil dieſem er 
Beileidskundgebungen Bot 3 Me ſprechen. br Dirkſen, alles un Shui Auf a ee een, vor erium übertragen wer 
Ne M N aus feiner ohnun tbeigerufen, erſchien, ſtrafun * gen herbe ’ ö . 
era Winden 5 NN brülte ber Redner Di er (Polar Keane 170 —— it - En ein ſchweres und ver» |ein Miniſtertum dir zffentliche Sicher 
öſi i ie Freude impf⸗ svolles Exeignis.“ 
Ju dee 850 f el Bebe bah der ih | ken: pen Des: m ea be che deulſche Kolonie mißt dieſen verſtändnis- | Waltungsmefens ſoll erſt nach Schlu der Sei, 
liche und entſchloſſene Kampf Briands für den ſchen Anschlags der höchſte Beſtürzung und Ent⸗ vollen und der außerordentlichen Lage in höch⸗ i er 
Frieden den verſtorbenen alt ichen Staats⸗ kilſtung hervorrieſe, aus. Zugleich aber kam ſehr I Maße gerecht werdenden Worten des Bot- 
e 


er 
en 


und zwar das Minifterium für Poll und Tele 
graphie, für Arbeit und öffentliche Fürſorge, 
Agrarreform und für öffentliche Arbeiten. 
Ministerium für Agrarreform ſoll dem Landwirt 
ſchaftsminiſterium angegliedert werden. Die Kom“ 
etenzen des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten 
[ten auf verſchiedene Miniſterien verteilt mer’ 
en, das Miniſterium für Poſt⸗ und Telegraph 
ſoll dem Handelsminiſterium angeſchloſſen werden, 
und die Kompetenzen des Miniſteriums für 


mann dem amerikaniſchen Volke teuer nachhaltig die Beforgnis um die eigene ſchafters größte Bedeutung bei. Die Juſammen⸗ werden. 
9 Baar Sicherheit aller deutſchen Sandsr Im ging beruhigt mit einer Huldigung für 

leute zum Ausdruck. Botſchafter von Dirkſen Twardowſki auseinander. 
erwiderte darauf: Vor den für Ausländer beſtimmten Lebens⸗ 
„Mit großer Ergriffenheit ſehe ich aus em mittelgeſchäften find heute Polizei⸗ 

Erſcheinen ie herzliche landsmänniſche er⸗[poſten aufgezogen. 

etrifau dauert weiter 
u 


Neuregelung der Gerichtskoſten 
in Weſtpolen 


Arbeit, di entſchloſſen 
Streit bis e ichen 350 durch 
e nimmt ſcharfe 
dt Mi ches elektri 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 
War 8. Mär unangene unden wird fe aber . Di 
In der geitrigen hm nr — De erſte Eile ne ner Vereinheitlichung der ngen mit dem I — 
einmal mit Hochdruck gearbeitet, und es wurden | Ge bung jei, Das Gejeh wurde in zweiter werk find bisher er gebn 5 os verlaufen. 
in einer 10ſtündigen Sibung 16 Geſetzesprojette und dritter Leſung angenommen. Elektrizitätswerk hat jeg a 1 
in zweiter und dritter Leſung und Im weiteren Verlauf der S wurde noch . chlagen. Im be n 
6 . in erſter Leſung Berge det 1 das Regierungsprojekt bezüglich der zuſätzlichen Berben — — Sr 
er den angenommenen Geſetzen et 
auch das Gefeg iber 55 der Steuer⸗ Aredite für den Arbeitsloſenfonds und Vertretern der Bürgerſchaft geführt. 
ki Durch biefes Geſetz werden die Strafen im Wirtihaftsjahre 1981/32 


habe. Das amerikaniſche Volk bekl deshalb 
zuſammen mit dem franzöſiſchen den Verlust des 
großen Staatsmannes. 

Der frühere amerikaniſche Außenminiſter Re Ts 
logg erklärte, Briand werde in jedem Lande 
von Millionen Menſchen beweint. Briand ſei ein 
großer Staatsmann und der größte Anwalt des 
Friedens geweſen. Sein Tod ſei ein unerſetzbarer 
Verluſt für Frankreich und die Welt. 

Der engliſche Miniſterpräſident Macdonald 
hat an den franzöſiſchen Mintjterpräjidenten Tar⸗ 
dieu ein Beileidstelegramm geſandt, in welchem 
er Briand den Baumeiſter des Friedens nennt. 


Polniſche Beileidskundgebung 
.... IF Warſchau, 8. März. (Eig. Telegr.) 
Anläßlich des Todes Briands hat der 8 e 
Staatspräſident an den franzöſiſchen Staatspräſi⸗ 
denten Doumer eine Beileidsdepeſche gerichtet. 
Eine ebenſolche Beileidsdepeſche wurde auch von 
dem polniſchen Miniſterpräſidenten Pryſt or an 
den Zu. Miniſterpräſidenten Tardien 
gerichtet. 
Die polniſche Preſſe widmet dem Verſtorbenen 
längere Nachrufe, in denen ſeine freundſchaftliche 


der Kampf 
um billiges elehtriſches Licht 


Von der Front des fes um billige 


en ſtochan. 


Einſtellung gegenüber Polen betont und die Tat⸗ für illegalen Taba r diejeni Referent führte aus, daß 

ſache hervorgehoben wird, daß Briand der erſte Tabak für den eigenen Verbra n, des ng ref 8 
Unterzeichner des polniſch⸗franzöſiſchen Freund⸗ Caen f 4 r werden mit den ng 

ſchaftsabkommens vom Jahre 1921 war. Aller Strafen für falſche olldeklarationen 0 5. di em 


die en belaſtet, die falſch deklariert wurden. 

ge deere ir mein dee e 

veran a vielen a 

ae nicht einwandsfrei geklärt werden Ta opolgeſetz beraten, durch das 
nte, 


Sptimiit fon die beſchloſſene Neuerung eingeführt ein beſonderes ſtaatliches Tabakmonopolunter⸗ : i gegen 
ir Suhren jener en e een . See nr dera g bebe far be Bat I ers el. Die Grant eee, bes Gg 
dene Wankelmütigteiten ergeben Hätten, ie | Strafen. für rtretungen im Veredekungswere agen des bisherigen Tabakmonopals werden eingeleitet. Auch in Krakau nimm 


durch das neue Geſetz nicht berührt. Nach der 2 entſchiedene 
Annahme von einigen internationalen Abkom⸗ in der Preſſe beſonders 
men, Aang man zur erſten Leſung des Geſetzes 

über Neuregelung des Sozialver deer 
fiber. Dabei ergriff auch Arbeitsminiſter Hu⸗ 
bick i das Wort und teilte mit, daß die Neu⸗ 


el des © 1 sweſens in 
15 * id die 


ormen an. Dort 
res 


Zuf | 
de Gere | 


Lügen geſtraft, beſonders hin ich 
wicklung der politiſchen Verhältniſſe in Deutſch⸗ 


Wirklichkeit hätte ßerdem kat Hoffnungen 
land, 


eh —— ier 60 feit iſt ferner das geſtern 
n einiger 
ebenfalls beſchleſſene Geiehesprojett über 


* / 
Paris, 8. März. Die nationalen Beiſetzungs⸗ 


oſen und eu ſowie des 


7 che attowitz die stoiten bisher Richtungen gehe. N 
wird am 10. März in das Außenminiſterium nachlrägt 9 zahlbar 1 Sal allen — > 5 für ers ngen energiſch durchzuſe 
überführt werden. Am Tage der 2 ſelbſt Gebieten Rolens nd die Koſten bereits im vor⸗ Au 8 des B lektrizitätswerke wehren ſich zwar na 
wird man die Leiche im Garten des Außenmini⸗ aus zu zahlen. Eine Vereinheitlichung der Be- Wenn die Arbeiterbeihilfen werden aber über kurz oder lang doch woh f 
ſteriums vor den 1 des Quai ſtimmungen kann hier aber erſt in weiter ‚gezahlt werden jollten, dann müßte geben müſſen. 
d'Orſay aufbahren, Der Miniſterpräſident wird nuar 1 erfolgen, da erſt dann das neue Zivil- ihre Verringerung erfolgen. erner ſoll — 
in Anweſenheit des diplomatiſchen Korps die tt. die Arbeitertlajje durch die Neuregelung Kleine Meldungen 


Trauerrede halten. 


rette 
0% 


Der ehemalige Di 


* 


Paris, 8. März. Der deutſche Geſchäftsträger 


Stockholm, 8. März. . 
der Nrbeitgebervereinigung, Hialmar von S ne 
wurde hier in ſeiner Wohnung von fee 
Sohne, vermutlich in geiſtiger Umnachtung, f 
ſchoſſen. 4 

eil 


Budapeit, 8. März. In Mezöbereny bat 4 
N Landwirt im Streit 5 Verwandte 4 


nd 1 — 1 Alge Fo Arbeiten — 

g \ 

Botſchafter Dr. . hat dem Generalſekre⸗ Sg a. 8 che en I fh dieſe vom Dinitlecprht ) 
tür am Quai d'Orſay, Berthelot, das Beileid der 55 nde auf 43 Pr in Poſen und Pom⸗ er igt ſei, die Regierung die neuen 
F eee zum Ableben Briands zum Aus⸗ merellen auf etwa 55 Prozent. Insgeſamt find Sogtalverſicherungsgeſetze nicht auf dem Dekret⸗ 
druck gebracht. 10 Millionen Rüdjtände vorhanden, wovon wege zu erlaſſen gedenke, jondern noch auf dem 


— bar ſein ardentlichen Geſetzeswege durch den 
Miniſterral beſchließl Gebühr von 3 Prozent für das Objett, jo daß] In der . ergriffen . . . 
Landwirlſchaftshilſe 


nſichtlich der Gerichtstoſten das ehemals pren⸗ das Wort, darunter an der deutſche Abg 
i rklärung a 
E Warſchau, 8. Mär Sig. Telegr.) 
m Vorſitz des 


Geſtern vormittag fand unter 
Miniſterpräſidenten Pryſtor eine Sitzung des 
Miniſterrats ſtatt. In dieſer Sitzung hr in 


. — Beil erſchlagen. Der Mörder wurde 

haftet. 

Internationale Wein- Konferenz 

in Du 4 m 

Bar . ärz. i er; d Tard. 
— * . an Wein, 

ſerenz eröffnet, auf der 30 Nationen, da 

Deutſchland, vertreten find. 


Engliſche Goethe⸗Ehrung 


— 


EEE e e eee eie e eee eee 
ington ei . 

Waſhingtonfeier in Berlin te gemein edle er t wiede Seeten, 
Die Verbände, die in beſonders engen Be- ken hinaus die Bewunderung und die Achtun 
er en zu den Vereinigten Staaten ftehen, an — 980251 Welt gewonnen habe, und heute no 


K 


af 


Staatsgarantien bei nfen der Land⸗ f 


a 1 n i h BE 

wirte an künstlichem Dünger zu gewähren. Dieſe ihrer Spitze die Vereinigung Karl Schurz, orbild dienen könne. Der Nedner schlug. Lenden, 8. Mär. Die im Lon je 

Staatsgarantien ſollen in einem Noten Umfange i ier des 200. Geburtstags von eine deſonders zeitgemäße Note an, als er an bridge⸗Theater geſtern abend im Rahmen 
e 5 Waſhſgton im Plenarf 5 des] den perſönlichen An Apen und Kränkungen, Goethe⸗Hundertjahrſeier vom Aachener Si 


ng werden, daß der Schaden des Staates 
ichs Millionen Zloty nicht überſchreiten kann. 
Außerdem wurde vom iniſterrat beſchloſſen, 
beim Miniſterrat ſelbſt eine Zentralkom⸗ 
miſſion für landwirtſchaftliche Fi⸗ 
nanzfragen ins Leben zu ruſen die ſich mit 
der Lage der Landwirtſchaft beſchäſtigen wird. 


Die Suche 
nach dem Lindbergh⸗Kinde 


New Pork, 8. März. Die Suche nach dem ge⸗ 
raubten Kinde des Oberſten Lindbergh wird mit 
un vermindertem Eifer forigeſetzt. In 
Briſtol im Staate Pennſylvanien hat die 


Reichstags zuſammengefunden, die unter dem denen Waſhington als Staatspräſident aus- 

Ehrenvorfit des Reihspräfidenfen von Hinde n⸗ geſetzt geweſen ift, zeigte, wie gleich ſich die poli⸗ 

burg ſtand. Durch die e — eee Jeiber Sanden 2 en 10 en 0 % 
i frei wie des Publikums und dur er Kanzler an den großen Anteil, den |!” £ re 

e Hehe ae er mp 121 en Le er ‚an 1 — 5 — Malteder des i 8 Ber geht 20% 
de d ier über den unmittelbaren Anla t amexrikaniſchen n ge en, . E „ 

5 a eindrudsnollen Kundgebung ſowie daran, ob 8 ch der Große dem jungen] doner Geſellſchaft, des künſtleriſchen Lebens ſche 


Theater gegebene Sonderaufführung des 6 
er geftaltele ſich zu einem kAafkter fa 
Ereignis erſten Ranges. Der deutſche „(l 
ſchäftsträger, Botſchaftsrat Graf Bernſt 1 


f 
ikani f ; dons, der engliſchen Preſſe und der dent 
deutſch⸗amerikaniſcher Freundſchaft. Staat das wichligſte, was er nach ſeiner Grün⸗ ; l e ie e 
5 die einleitenden Worte, die der Vor⸗ dung brauchen konnte, nämlich feſte Handels⸗ nische Pr FFF 
1117 Derun, mis Ben Vini ah vicneinitige Sarunlant 
kelenz, ſprach, hoben die Tatſache hervor, ie ichtli reundſcha f 
daß Geor : aſhington als einer der Schöpfer 4 ce den beiden Völkern fortdauern und ſich Die heutige Ausgabe hat 8 S 
der politiſchen Freiheit auf die Entwicklung der noch weiter vertiefen möge. Verantwortlich für den politischen Tell: 1 
deutſchen Freiheitsbewegung von großem Einfluß] Es folgte eine Anſprache des ameritaniſchen Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich 


" 
) 


* ; * f e t. Botſchafters Sadett ſowie eine längere Feſt⸗] hal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den "sl 
Polizei zwei Männer und zwei Frauen verhaftet, geweſen if 8 2 ru 0$ : Erich u. Für den übrl daktion 
die unter dem dringenden Verdacht ſtehen, an Reichskanzler Dr. Brüning, rede des Miniſterialrats Profeſſor Dr. Windel Ta eee e 77 


eh 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Tageb! 
| Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 


der Ab des Erpreſſerbrieſes beteiligt zu der mit großem Beifall begrüßt wurde, kenn⸗ band, die beide hauptſächlich die innerpolitiſche 
fein, . Lindbergh am Sonnabend zur zeichnete dann in ſeiner Anſprache dieſen Einfluß] Bedeutung des erſten amerikaniſchen Präſidenten 
Hergabe von 50 000 Dollar aufgefordert wurde. namentlich nach der ethiſchen Seite hin, da Wa⸗ zum Gegenſtand hatten. Nach der Anſprache des 


Dofener 
Tageblatt 


Posener Kalender 


Dienstag, den 8. März 
Msonnenaufgang 6.24, Sonnenuntergang 17.43; 
ondaufgang 6.46, Monduntergang 19.11. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
= Stab Cell Üüehwinbe. Bassett 766 


Geitern: Höchſte Temperatur + 4, niedrigſte 
0 Grad Celſ. Niederihläge 3 Millimeter. af 


Dettervorausfage 
für Mittwoch, den 9. März 


ZJunächſt mei trübe mit Niederſchlägen, 
1 peraturen langſam ſinkend, Winddrehung 
ach nördlichen Ni tungen. 


Solzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 


di Teatr Wielki: 
Mielmaß⸗ — geſchiedene Frau“. (Premiere.) 
„Millionen Qualen“. 


fon iekonzert. 
Viengta Teatr Polfki: 
Nittwoch⸗ „Millionen Qualen“. 
Donnerstag: „Der Hauptmann von Köpenick“ 


Di Teatr Nowy: 

Menst : „Den man ins Geſicht ſchlägt“. 
Duttw : „Der Habicht“. 

Mmnerstag: „Einbruch“ 

1 Ainos: 

Epello: „Das Jahr 1914“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Maoſſeum: „Drei Schüſſe“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Aotropelis: „Zigeunertomanze“. (%5, 7, 49.) 
Stovosei: Ehriltus“, (5, 7, 9 Uhr.) 

aße: „Honny“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Wil ona: „Der Heide“ („Poganin“). (6, 7, 9.) 


de win We dringenden Dienf 

f 8 gen einer dri ienſt⸗ 
deiſe des 2 Konſiſtorialrats Haeniſch fällt 
er Paſſtonsgottesdlenſt am ittwoch dieſer 


a 
aus. 

Verein der Freundinnen junger Mädchen 
n Donnerstag, dem 10. März, nachmittags 
Je Uhr findet die Jahresverſammlung des 
dureins der Freundinnen junger Mädchen wie 
iner im Heimatſaal des Chrijtlihen Hoſpizes, 
lazdowa 8, ſtatt. Im Mittelpunkt der Veran⸗ 
ung ſteht ein Vortrag von Superintendent 


lic Khode über „Die Verantwortung der bürger⸗ 
deden Geſellſchaft für die Entſtehung des Frei⸗ 
kenasrtums“ Frau Ruth Behrendt hat n⸗ 
uswerterweiſe mit 115 Sangeskunſt Ver⸗ 
gung ge Alle or: und ar des 
deins find zu dieſem Nachmittage herzlich ein⸗ 
den. Gebäck bitte mitzubringen. 


Kleine Posener Chronik 


X Straßenbahnwagen in Flammen. In der 
Serbe ee brannte die Sicherung 
N Straßenbahn durch, wodurch der Wagen im 
Sr in Flammen jtand. Der Motorwagen wurde 

maßen 3 daß er in die Wagenremiſe 
ic) werden un Perſonen wurden glück⸗ 

N nicht verletzt. 

Dyſolvergiſtung. Der 18jährige Hein 
N a g wel — — der Fülrſorgeer — 
dealt Ceretwica in die Lehre nach Poſen gege⸗ 


wurde, verſuchte mit Bee vergiften. 
pumdem dem jungen Mann der Magen ausge⸗ 
ie 


Krupt worden war, wurde er in das Städt 
ankenhaus gebracht. 
Ausgegrabener Menſchenſchädel. Bei der 
Ausfüprung von Erdarbeiten in der ul. Nadolnik 
jenen drei Menſchenſchädel in zirka 2 Meter 
desle ausgegraben, die offenbar Im jeit län⸗ 
8 Zeit in der Erde liegen. rmittlungen 
eden eingeleitet. 
3 Waſhington · Feier 
im Teatr Polſki fand am Sonntag eine Feier 
daläßtich des 200. Geburtstages aſhingtons 
ta Re: wohnten u. a. der K ize⸗ 
8 dent Dr. Kiedacz 3 Begale, 
udesverſicherungsrat Wydieralſli und e 
elt dwſki bei. Das Protektorat hatte in Abweſen⸗ 
ef des amerikaniſchen Botſchafters Willys der 
Kalchaftsträger Flac übernommen. Nachdem die 
pelle des 58. Inft.⸗Regts. unter Leitung des 
Deüptmanne Ehmielewicz die rg „Heil Ko⸗ 
Ri. a“ geſpielt hatte, hielt Ing. Krauſe als 
Bevorfigender der Polniſch⸗engliſchen Vereini⸗ 
raf von der die Feier veranſtaltet wurde, eine 
Seh mungsanfprache in der er die erſchienenen 
am rden begrüßte. Die Kapelle intonierte die 
te kaniſche Nationalhymne. Eine längere 
über Waſhington, wurde dann von 
Br Ropp gehalten. Als darauf die Kapelle die 
85 ciuſzto⸗Polonaiſe“ nach dem Driginal vom 
An Say 1752 geſpielt hatte, hielt Herr Warfield 
nta Rede in engliſcher Sprache. Es folgte die 
lscnierung polniſcher Tänze von Szarwenka. 


Wedann trug Frau Gertruda Konatkowfka einige 
„Mit der polniſchen Nationalhymne fand 
In Nahmen der öffentlichen Vorträge der Po- 
Aus, 
net Über das Thema „Inſtrumente des moder⸗ 


wähte von Paderewſki auf dem Klavier vor, 
{eng "y Frl. Linke vier amerikaniſche Lieder 
e Feier ihr Ende. 
Inſtrumente des modernen Orcheſters 
r Univerſität ſpricht heute im Collegium 
due, Saut 22 unt 8 Uhr abends Dr K. gie 
| IRumenieiters“ (mit Demonſtration einiger In⸗ 


x Zwangsverjteigerungen 
wa dat „9. d. Mts., vorm. 11 Uhr Bäcker⸗ 
bord 20/21 Druckereimaſchinen Bauer und Ne 


Wan Papierſchneidemaſchine und Schreib⸗ 


Fel. W. 


Aus Nadi und 
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Eiſenbahnzuſammenſtoß bei Nakel 


Elf Beamte verletzt, unter ihnen ſechs ſchwer 


x Nakel, 8. März. 


Am Montag nachmittag ereignete ſich in Nakel 
eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe, über die 
folgende Einzelheiten gemeldet werden: Gegen 
5.15 Uhr nachmittags rangierte eine Güterzug⸗ 
lokomotive auf einem toten Gleiſe, als ein 
Stetter der von Gneſen kam, bei offenem Ein⸗ 
fahrtsſignal auf den rangierenden Zug auffuhr. 
Dabei wurden 20 Wagen, die mit Kohlen beladen 
waren, völlig zertrümmert. Das gleiche Schickſal 
traf zwei weitere Wagen mit Baconladungen. 
Nach den bisherigen Ermittlungen ſind 11 Per⸗ 
ſonen verletzt worden; bei 6 Perſonen handelt 
es ſich um Verletzungen ernſterer Natur. Die 
Verletzten find Bahnbeamte. An der Anglücks⸗ 
. traf bald ein Rettungszug ein, um den 

erletzten die erſte Hilfe zu bringen und mit den 
Aufräumungsarbeiten zu beginnen. Auch eine 
Unterſuchungskommiſſion war zur Stelle. Wie 
verlautet, iſt die e vom e onal 
Ka verſchuldet worden. Der angerichtete Sach⸗ 


er iſt ſehr groß. Die Bahnſtation Nakel ge⸗ — 


rt der Danziger Eiſenbahndirektion an. 
— — 


Ein neues Schwindelmanöver, 
um zu Geld zu lommen 
nowroclaw, 7. März. Dieſer Tage erſchien in 
u. Wohnung des in Pafose 1 —— en Arbei⸗ 
ters Ralajſki ein unbekannter Mann, der ſich der 
Frau als Beamter aus Mogilno vorſtellte, und 


| * 


verlangte von ihr ein Verzeichnis der Kinder 
mit der Erklärung, daß in Kürze ein Krieg aus⸗ 
brechen und die Männer von kinderreichen Far 
lien vom e befreit werden würden. 
Der Unbekannte, der ein Verzeichnis der Arbeiter 
der Zuckerfabrik Tuczno 110 ragte dann nach 
der ‚I des Arbeiters Chojnacki, der eben» 
alls in Pakosc wohnt. In der 1 
rbeiters verlangte er duch noch das Militär⸗ 
buch des Mannes. Nach Aushändigung desſelben 
begab er ſich zum Standesamt, wo er unter Vor⸗ 
eigung des Hughes um Ausſtellung eines Toten⸗ 
Meines für ein Kind des Ch. bat. Er erhielt 
einen Schein, der vom Arzte beſtätigt werden 
ollte. Der 1 begab ſich au 2 dem 
ortigen Arzt Dr. Dreſcher, der aber zuſammen 
mit ihm nach der Wohnung gehen wollte, um den 
Totenſchein auszuſtellen, worauf der Unbekannte 
ſagte, er habe nur noch etwas zu erledigen. Er 
käme in zehn Minuten wieder. Nachdem Dr. 
Dreſcher zwei Stunden gewartet hatte, begab er 
nach der Wohnung des Cho nacki, wo fen. 
eſtellt wurde, daß der Unbekannte ein Schwind⸗ 
ei ift, der nur das Pag von der Kranken 
kaſſe abheben wollte. Der Unbekannte iſt 1.65 m 
roß, ſchmächtig, hat längliches Geſicht, blaſſe Ge⸗ 
f tsfarbe, Pockennarben, ſchwarzes Haar, eng⸗ 
liſchen Schnurrbart, trägt graue Joppe, etwas 
dunklere Beinkleider, lange ſchwar 9 
9 7 40 5 und iſt zirka 30 Jahre alt. Es wird 
en aa ee — — bei ſeinem Auf⸗ 


auchen dem nächſten Polizeipoſten zu übergeben. 


Raffinierter Kautionsſchwindel 
Arbeitsloſer wird um den letzten Beſitz geprellt 


x en, 8. M n einer Zeitungsanzeige 
wie e — u Kino⸗Kaſſierer gegen 
1000 Zloty Kaution geſucht. Es meldete 
darauf ein Herr U. aus Kaliſch der nach jor fte 
licher Verabredung in Poſen mit dem angeblichen 
Kinobeſitzer, dem Friſeur Sz., in deſſen Geſ 

Dort trifft 


= 


Etwas eigenartig berührt aber auch das Ver⸗ 
halten der Polizei. 2 
Es — eigentlich doch allen Arbeitsloſen klar 
Fe e erer 
Fr — 2 Gericht deponiert werden; alle 


zuſammentrifft. 1 e an l find von vornherein als 
weiteren Herrn an, der als bisheriger win anzuſe 
tellt und erklärt, daß er ausſcheiden benenfalls iſt in allen Fällen dringend 
nk 8 fe deſſere Stellun inden habe. raten, vorher Nat von ſachverſtändiger Stele 
Als Beweis legt er eine A ntrittsblocks einzuholen. 
Mils Herr U. noch ſchwonzend ift, tritt ein wel . ne 1 
5 xx e 
terer Herr auf, der als Bewerber vorſtellt. 5 Einbrecher unter uns! 
Herrn U. wird erklärt. daß er ſich ſofort entſchei⸗“ Die Geſchäſte am Alten Markt werden von 
den müſſe, andernfalls der dritte Herr die Stel⸗ Spitzbuben beimgeſucht. 
en A., 8 1 ren — Seng NE X -Bofen, 8. März. 
rr er zwei 8 
it, die Kaution fofo: hinte n, und gi Am e Sonntag — 1 Einbrecher 
a i durch die in das Geſchäft des Kaufmanns 
Siem * e See 0 en der M. Sem einzudringen, wurden von dem 


eurs . 700 Zloty 
in bar und 300 iy in einem Wechel 


ar ji 


äftsinhabe t. K it darauf 
ea 12 1 eee St. Tae been Ge⸗ 
ſchäft auf dem . iegt, auf einen 


Als er 

in antreten wi ährt er, d er zwar Kontrollgang. Als er in den Keller ging, über 
e Pächter Dil der . aber raſchte er einige Diebe. Er beſaß 4 el Geiſtes⸗ 
bereits abgelaufen i gegenwart, die Diebe einzuſchließen und dann 

Er fährt N ur 9 zurüd und ver die 220 . Die Polizei konnte 
die R ung der Kaution. Sie wird ihm für pie: Spitzb feſtnehmen. Rätſelhaft ift, wie 
acht Tage |päter au, jgeligett- 9 ie Einbrecher von den Nachtwächtern über] 

Als er am 1. März wieder erſcheint, hat werden konnten. Der dritte Spitzbube hatte 
der Friſeur nachts a Laden geräumt und ſich in einem 1 1 verſteckt. Als das Dienſtmädchen 
nach in zu feinen Eltern begeben. Herr U. am nächſten Tage Kohlen holte, entwiſchte er. 
der ihn ſofort ausfind az: erſtattet A Als Arbeitslose beſuchen die Diebe die Ges 
bei der ol & * en 9 Siolfat » Iäfte, um ſich d ln Kenntniſſe zur Durch⸗ 

s eine An n f ühr ihrer ne zu verſchaffen. 

— ſie n De könne. Daraufhin genug. ieee 5 ſchaff 


wurde Anzeige beim Staatsanwalt erſtattet. 
e ee 
ehen wird, natür o ausgeſchloſ⸗ 
4 Wieder iſt ein armer Arbeitsloser um die 
ten Mittel geprellt. Auffallend iſt freilich 
daß ſich immer wieder Dumme finden, die au 
2 0 Kautions ndel hineinfallen, wenn das 
a in dieſem Falle durch die 2 Not des 
Arbeitslosen menſchlich verſtändlich i 


3 


Großpolens 3 Mann 7 


Krotoſchin, 5. März. 
In Jollen Ju dieſer Tage einer der älte⸗ 
ner 


Bewo roßpolens, Staniſlaw Czyzyunſki, 
Im Ader 8 116 ER ren. Der deere det 
an den polnij nabhängigfeitstä im 
vergangenen Jahrhundert teilgenommen. 


Der mieterverband Polens, 


der feine Büroräume Stary Ronek 95/96. Hof 
1. Stock hat, Imst Unterſchriften für eine 
Aktion, die bei den Regierungs⸗ und 10 
ebungsbehörden zwecks Erlan Er einer Herab⸗ 
ſegzung der Mieten, die angeſtcht er vorgenom⸗ 
menen Reduktion Gehalts⸗ und Lohnbezüge 
u hoch ſind, unternommen werden ſoll. Es wer⸗ 
9 deshalb alle Mieter und Untermieter (auch 
Nichtmitglieder) zur eee der betref⸗ 
enden Denkſchrift 2 ordert, die in den Büro⸗ 
Kunden von 9—1 un Uhr im Sekretariat 
es Verbandes, und. Nynek 95/96, 83 
bis zum 18. März ausliegen wird. Am 20. Mär 
fährt eine Delegation mit der Denkſchrift n 

arſchau. 
Generalverſammlung des Wirtichafts- 

verbandes ſtädtiſcher Berufe 


X Bromberg, 7. 2 Am Sonntag, dem 
13. März d. J., nachmittags 4 Uhr, findet in 
Bromberg im Zivillaſino, ul. Gdanſka 20, die 
Generalverjammlung des Wirtſchaftsverbandes 
Städtiſcher Berufe ſtatt, in der ein namhafter 
Redner aus dem Auslande einen Vortrag über 
Handwerksfragen halten wird. 

— — — 


Bücher und Zeitſchriften billiger 


Durch die Notverordnung in Deutſchland wur⸗ 
den auch die Preiſe aller Bücher, die vor dem 
1. Juli 1931 erſchienen waren, und ein Teil der 

eitſchriften um 10 Prozent A Von dieſem 
Nrelsnahla wurden nur die Volksausgaben aus⸗ 
genommen, die mit ihren billigen Preiſen ſchon 
unter dem Verkaufspreis ſtanden. Dem Verbande 
der Buchhändler in Polen iſt es gelungen, dieſe 


Breisjenlung auch auf Polen auszudehnen, ſo 


daß in Polen die deutſchen Bücher und Zeitſchrif⸗ 
ten zu denſelben Preiſen wie in Deutſchland ver⸗ 
kauft werden. Dieſe Preisermäßigung wird jeden⸗ 
alls in erhöhtem Maße dazu beitragen, u der 
8 für den eigenen Bücherſchrank und 
bei Gelegenheitsgeſchenken wertvolle Bücher kauft 
beſonders da damit gerechnet werden muß, daß 
nach n der Notverordnung auch wieder 
die früheren höheren Preiſe in Kraft treten. 


ee 


Die Arbeitsloſigkeit in Polen 


Nach Angabe des Statiſtiſchen Hauptamtes gab 
es in Polen am 27. 1 343 846 regiſtrierte 
Arbeitsloſe. Dieſe Zahl verteilt ſich nach Berufen 
olgendermaßen: Bergleute 15887 Arbeits⸗ 
oſe (darunter a rer 1300, N N 918, 
Schleſien 11825), Metallhüttenarbeiter 
4960 (Schleſien 4150), Glashüttenarbeiter 
2355 (Petrikau 425), Metallarbeiter 34087 
(Varſchau 4430, Lodz 2045, Soſnowitz 2075, Schle⸗ 
ſien 9131, Bromberg 1266, Poſen 1898), Textil⸗ 
arbeiter 31089 (Lodz 21 903, Soſnowitz 1683, 
Viala Krakowſka 1450, Bialyſtok 2045, Schleſien 


993), Bauarbeiter 40 334 (Warſchau 3055, 


Lodz 3290. Soſnowitz 1509, Lublin 1124, Krakau 
1546, Lemberg 1780, Drohobycz 1350. Przemysl 
1000, Se 10 824, Bramberg 1044), Geiſtes⸗ 
arbeiter 38 608 (Warſchau 3750, Lodz 3494, 
Soſnowitz 1300, Lublin 1145, Krakau 1230, Lem⸗ 
berg 2172, Wilna 1392, Schleſien 6054, Bromberg 
1690, Poſen 3600). Die Zahl der nichtquali⸗ 
izierten Arbeitsloſen betrug 150 047 Per⸗ 
onen 140 829 Perſonen waren terlweiſe be 
ſchäftigt; davon arbeiteten 4951 einen Tag in der 
Woche, 19 913 zwei Tage, 48464 drei Tage. 
46 325 vier Tage und 21 166 Perſonen fünf Tage 
in der Woche. 


Land 


JEDEN e 


= Budemwig 


mittwoch, den 
9. März 1932 


Die Paſſionsblume 


Von den bis jetzt bekannten 250 Arten der 
Paſſionsblumen, die vorwiegend dem tropiſchen 
Amerika angehören, ift die mit ihren weißen 
ten und dem blauen Strahlenkranze 5 
Zimmerpflanze am meiſten verbreitete Art. Ste 
ſtammt aus den Arwäldern von Braſilien und 
Peru, wo fie lianenartig von Baum zu Baum 
rankt. Mit einer anderen fleiſchfarbigen Paſſi⸗ 
lora, die einen roten Strahlenkranz beſitzt, kam 
e unter dem Namen „Amerikaniſche Klematis“ 
m Jahre 1625 nach Rom, wo ihre prächtigen, 
eigenartigen Blüten viel Aufſehen erregten. 

on bald, im Jahre 1633, gab ihr B. Ferrari 

den Namen „Paſſionsblume“ indem er ihre Blü⸗ 
tenteile in ſeinem Buch „Von der Kultur der 
Blumen“ mit den 1 rk ver⸗ 
91.5 Die drei Narben der Blütengriffel ſtellen 
ie e Aare dar, die fünf Staubbeutel die 

Wundmale, der geſtielte Fruchtknoten den Kelch, 
der einem Glorienſchein harte hi e 

p. 


die Dornenkrone, die drei⸗ bis fünflap gen Laub⸗ 
blätter die Lanze oder die Hände der Jade und 
die Ranken der Geißeln. Die weiße Farbe aber 


verſinnbildlicht die Unſchuld des Erlöfers und die 
gehn Blumenblätter die Apoſtel. Die beiden feh⸗ 
enden Apoſtel find Judas, der den Herrn verriet, 
und Petrus, der Verleugner. — Durch dieſe Sym⸗ 
bolik wurde die wunderſchöne Pflanze bald ſo 
volkstümlich, daß ſie Ausgangs des 17. Jahrhun⸗ 
derts ſeh ſchon in Südeuropa, wo ſie gut gedeiht, 
völlig eingebürgert hatte. — Dazu kommt noch, 
daß ſie wohlſchmeckende eigroße Beerenfrüchte lie⸗ 
fert, die durch ihre gelbrote Farbe der Furcht des 
Granatbaumes ähneln, weshalb der Spanier ſie 
Granadilla nennt. In Südamerika wird eine 
andere, 3 Art von vanilleartigem Wohl⸗ 
tlic wie der Wein in Spalieren gezogen. Se 
rötlichen Früchte haben die Größe eines Gänſee 


und enthalten ein ſüßes, breiartiges Fruchtmark, 


das nicht nur gern gegeſſen, ſondern auch als 
Heilmittel und zur 5 ung ra e in 3 
Getränke dient. Im weſtlichen Braſilien und in 
Peru wächſt eine grapirüntige Art mit handlangen 
Beeren, die ein Gewicht von 8 bis 9 Pfund en 
und der Melone an Geſchmack nicht nachſtehen. 


Bei uns gedeihen e Arten von Paſ⸗ 
ſionsblumen — ſo die bereits genannte blaue 
und die in Süddeutſchland noch winterharte 
leiſchfarbene Paſſionsflora — ſogar im Freien an 
onniger, n er Wand. Im Herbſt aber mü 
en ſie i 1 werden, damit pr 
zugrundegehen. Mit ihrem eleganten Blattwerk 
und den großen, leider raſch — pn n Blüten 
nd fie ein prächtiger, einzigartiger mud des 
ons und mehr noch des Zimmerfenſters. Eine 
der ſchönſten Gartenzüchtungen, die im ſonnigen 
immer rend des ganzen Jahres ihre großen 
lüten entfalten, i og nach der Kaiſerin 
. He 


Hochgebenedette often deren jhöner Sli · 
nitern 
Uns im milden weißen Gla zeigt das 
a erg Herrn. 


pr. 
— — 


Der Landwirtſchaftliche Verein 
am 6. März feine Monatsverfammlung ab, 


Sieht 


88 der Begrüßung jeitens des Vorſitzen⸗ 
den, des Herrn Gutsbeſitzer Lengert⸗Lagiewniki, 
Geſchäftsführer 2 58 der ie Arbeit des 
* chuſſes bei der aa. und Diplom⸗ 
andwirt uß mann die Frühjahrsbeſtellung 
beſprach. 

Filmschau 


„Ronny“ 


Das „Stonce* führt uns wieder mal eine 

te und rechte Tonfilmoperette vor, in deren 

ittelpunkt ein erfreulich geſundes Menſchenkind 
teht, das das Herz auf dem rechten Fleck hat. 
ieſe 8 nerin wird an den Hof non Pe⸗ 
ruſa geſchickt, um dem Hoftheater mit ihren Ko⸗ 
tümen anläßlich einer Premiere zu dienen, Das 
nglüd will, daß die Primadonna für die Haupt⸗ 
rolle en gefun werden kann. Der Fürſt des 
Landes bildet ſich ein, daß die hübſche Zeichnerin 
die Primadonna ſei. Wohl oder übel ſieht ſich 
der Intendant des Theaters gezwungen, dem 
äußerſt reizvollen Mädchen die Rolle zu über⸗ 
geben. Sie a > ihre Sache natürli Sen 
ordentlich gut. So gut, daf ch der ürſt, deſſen 
Werk übrigens das erenſtück iſt, rettungs⸗ 
los ni verliebt. Obwohl er iht ein wunder⸗ 
bares loß und gleiche Koſtbarkeiten mehr zu 
Füßen legt, verhält 19 die ſchöne Ronny durch⸗ 
aus abweiſend. Sie benutzt den Eindruck, den ſie 
emacht hat, dazu, um dem reichlich verdutzten 
ürſten 8 den Kopf wegen der Zuſtände 
in ſeinem Staate zu waſchen. ließlich bekommt 
er ſie natürlich d 5 nnys Rolle in 
den Händen von Käte von Nagy liegt, die er- 


tem 


Filmgrößen entfernt iſt, und in dieſer rette 

nicht nur die Muſik charmant und dienenswürdig 

N alle Beſucher voll und ganz auf a 
oſten. Jh, 


(Ende des redaktionellen Teils) 


Grippe Snfluenza). 


Heftige Kopfe, Rüden- 


und Kreuzſchmerzen ſind in der Haup die 
erſten Anzeichen der Grippe. Gewöhnlich ſtellt 
ſich auch noch hohes Fieber ein. Sie ſollten ſofort 
etwas egen tun. Es gibt ein 8 5 — 
Ihnen hilft. Erinnern Sie 1 25 172 
währten . ſpirin ſenk 
Fieber und lindert Ihre Schmerzen. 
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Poſener 
Tageblatt 


Die Neuerungen im Berwaltungsgerichtsweien 


Im Innenminiſterium iſt ein Geſetzesvorſchlag 
über die Reform des Verwaltungsgerichtsweſens 
ausgearbeitet worden, der noch in der laufenden 
Seſſion vom Sejm angenommen werden ſoll. Die⸗ 
ſes Geſetz ſoll eine Ausführung des Artikels 73 der 
Verfaſſung darſtellen; Art. 73 der Verfaſſung ruft 
nämlich die Verwaltungsgerichtsbarkeit ins Leben 
und beſtimmt, daß in den Verwaltungsgerichten 
Staatsbürger und unabhängige Richter vertreten 
ſein ſollen, und daß an der Spitze des Verwal⸗ 
tungsgerichtsweſens das Oberſte Verwaltungs⸗ 
gericht ſtehen ſoll. 


Seit mehreren Jahren beſteht zwar in Warſchan 
das für ganz Polen zuſtändige Oberſte Verwal⸗ 
tun 198 f das infolge zu großer Arbeitsüber⸗ 
häufung ſehr langſam arbeitet und ſeine Ent⸗ 
ſcheidungen regelmäßig erſt einige Jahre nach 
Einreichung der Klage fällt. Die Verwaltungs⸗ 
gerichte der niederen Inſtanzen ſind dagegen bis⸗ 
her noch nicht im Sinne der Verfaſſung errichtet 
worden, ſondern es ſind in den einzelnen Teil⸗ 
ebieten die entſprechenden Einrichtungen der 

eilungsmächte beibehalten worden. Im preußi⸗ 
chen 4 5 7 beſtehen alſo noch die ehemaligen 

ropinzial⸗Verwaltungsgerichte als Berufungs⸗ 
inſtanz. In Kongreßpolen, wo es zu ruſſiſcher 
Zeit keine Verwaltungsgerichtsbarkeit gab, gibt 
es bis heute noch keine Verwaltungsgerichte. 
Dort gibt es nur als Rechtsmittel gegen Entſchei⸗ 
dungen der erſten Inſtanz die Berufung an die 
Verwaltungsbehörde der nächſr höheren Inſtanz. 
Erſt gegen die Entſcheidung der zweiten Inſtanz 
kann eine Kaſſationsklage beim Oberſten Verwal⸗ 
tungsgericht erhoben werden. Dieſes Verfahren 
iſt übrigens im Laufe der Zeit durch die neue 
polnische Verwaltungsgeſetzgebung (insbeſondere 
Steuergeſetzgebung) immer mehr in anz Polen, 
alſo auch in unſerem Teilgebiet eingeführt worden. 


Das Oberſte Verwaltungsgericht iſt nur Kaſſa⸗ 


tionsinſtanz. d. h. es beſtätigt die Entſcheidung 
der Verwaltungsbehörde oder hebt ſie auf; 


das Oberſte Verwaltungsgericht hat jedoch nicht 1 


das Recht, beiſpielsweiſe im Falle der Ablehnung 
der Erteilung einer Konzeſſton durch die Ver⸗ 
waltungsbehörde, ſelbſt eine Entſcheidung zu 
treffen und die Konzeſſion zu erteilen. Die neue 
utſcheidung kann nur die Verwaltungsbehörde 
fällen. 
Im Oberſten Verwaltungsgericht urteilt immer 
ein Richterkollegium, das ſich zum Teil aus un⸗ 


abhängigen Berufsrichtern und aus Beamten 


1 Die klagende Partei muß bei einer 
age vor dem Oberſten Verwaltungsgericht durch 
einen Rechtsanwalt vertreten ſein. Die Ein⸗ 
reichung einer Klage beim Oberſten Verwaltungs⸗ 
gericht unterliegt einer Stempelgebühr in Höhe 
von 33 Zloty, dieſe Gebühr wird der klagenden 
Partei rüderjtattet e der Klage ſtattgegeben 
wird, wird die Klage dagegen abgewieſen, jo 
kann das Gericht die Gebühr bis auf 300 Zloty 
erhöhen. 


Wir haben oben erwähnt, daß das Oberſte 
Verwaltungsgericht nur eine Kaſſations⸗ 
inſtanz iſt. In der neuen polniſchen Verwal⸗ 
nasgelesgebung wird die Tendenz verfolgt, die 
Verwal e e mögliä auf dieſe 
eine Kaſſationsinſtanz zu en en. Der vom 
— 7 ausgearbeitete 0 über 
die Reform des Verwaltungsgerichtsweſens ſieht 
dementsprechend die Schaffung von Provinzial⸗ 
Verwaltungsgerichten vor, die auch nur Kaſſa⸗ 
ttonsinftanz für Entſcheidungen der Verwaltungs⸗ 
behörden zweiter Inſtanz jein ſollen. Nur in 
Joes beſtimmten Fällen ſoll die Berufung des 
berſten Verwaltungsgerichts in Warſchau gegen 
Entſcheidungen der Provinzial ⸗Verwaltungsge⸗ 
richte möglich ſein. Durch die Schaffung der Pro⸗ 
vinzial⸗Verwaltungsgerichte wird alſo lediglich 
bezweckt, das Oberſte Verwaltungsgericht in 
Warſchau zu entlaſten. 


Die Verwaltungsgerichtsbarkeit hat für alle 
Bürger des Staates eine große Bedeutung, da ein 
jeder faſt täglich mit den Verwaltungsbehörden, 
insbeſondere mit den Steuerbehörden in Berüh⸗ 
rung kommt. Daher find bereits durch polniſche 


Juriſtenkreiſe der Regierung Forderungen zuge⸗ 
leitet worden, deren Berückſichtigung bei der 
grundſätzlichen Regelung des Verwaltungs⸗ 
gerichtsverfahrens auch wir im Intereſſe einer 
gerechten Behandlung aller Staatsbürger durch 
die Behörden ſehr begrüßen würden Es wird 
verlangt, daß die Kompetenz der Verwaltungs⸗ 
gerichte erweitert werde, und dieſe berechtigt ſind, 
nicht nur wie bisher die Legalität von Entſchei⸗ 
dungen der lot zu prüfen ſondern au 
deren Zweckmäßigkeit zu prü 


Ned und Steuer 


die dem freien Ermeſſen der Behörde überlaſſen 
ſind, ermöglicht werden. 

Zweitens wird . daß jedem, der ſeine 
Rechte durch eine Entſcheidung der Verwaltungs⸗ 
behörden verletzt glaubt, das Recht der Klage 
beim Verwaltungsgericht zuſtehen muß (actio 
popularis). £ i 

Ferner iſt zu eee die Zuſtändigteit der 
Verwaltungsgerichte auch auf die merxritoriſche 
Beurteilung der ihnen vorgelegten Streitfälle 
ausgedehnt wird. Die Verwaltungsgerichte müſſen 
beiſpielsweiſe berechtigt ſein, eine ungerechte 
Steuerveranlagung nicht nur aufzuheben, ſondern 


en. Auf dieſe Weise auch gleichzeitig eine zu hoch veranlagte Steuer 


ſoll eine Kontrolle derjenigen Verwaltungsakte, zu ermäßigen. 


Die Reform des Stempelſteuer⸗Geſetzes 


Erhöhung der feiten Gebührenſätze 


— die prozentualen Dertehrsiteuern 


bleiben unverändert 


Das geltende Stempelgeſetz (ustawa o oplatach 
stemplowych) vom 1. Juli 1926 wird als eins 
der mangelhafteſten Produkte neuer polniſcher 
Geſetzgebung bezeichnet. Dieſes Geſetz iſt ſowohl 
in formeller Hinſicht vollkommen unglücklich auf⸗ 
gebaut, als auch in den Einzelbeſtimmungen der⸗ 
maßen unklar abgefaßt, 1555 es notwendig iſt, 
daß das . bis zum heutigen 
Tage dauernd . ee. und Auslegungen 
des Stempelgeſetzes unter einer beſonderen Rubrik 
im Amtsblatt des Finanzminiſteriums veröffent⸗ 
licht, obwohl das Geſetz ſchon mehr als fünf 5 
in Kraft iſt. Ein derart unzulängliches Geſetz 
mußte naturgemäß von Anfang an auf den ſchärf⸗ 
ſten Widerſtand der Bevölkerung und der Wirt⸗ 
ſchaft ſtoßen. Es wurde infolgedeſſen ſchon wieder⸗ 
holt die Frage einer grundlegenden Reform des 

tempelgeſetzes in der Oeffentlichkeit beſprochen; 
vor etwa einem Jahr hieß es ſogar, daß die Re 
gierung einen fertigen Entwurf für eine grund⸗ 
legende Amgeſtaltung des Leffe vorbereitet 
habe, 15 jedoch nicht an die fentlichkeit ge⸗ 
angt iſt. 


In den letzten Tagen hat die Regierung dem 
Sejm einen Geſetzesvorſchlag für eine Novelle 
zum Stempelgeſetz eingereicht; die Novelle ſoll 
nach der Abſicht der Regierung die Mängel des 
Geſetzes vom 1. Juli 1926 beſeitigen und außer⸗ 
dem eine Steigerung der Staatseinnahmen aus 
Stempelgebühren herbeiführen. Dagegen bringt 
die Novelle 

keine grundlegende Umgeſtaltung des 
Stempelgeſetzes. 
Die Regierung meint nämlich, gegenwürti 
für die * — des Siempeigeiees — 4 die be 
mit verbundene Erörterung wichtiger Fragen 
keine Zeit ſei, zumal die we rige Seſſton des 
Parlaments in kurzer Zeit a wird. Die 
Novelle begnügt ſich daher Saupif lich mit der 


Aenderung einer Reihe unbrauchbarer 
Beitimmungen des Geſetzes. 


Die Novelle zum Stempelgeſetz ſieht Aende⸗ 
rungen des Ge es unter 2 n Geſichts⸗ 
punkten vor: 1. Steigerung der Staatseinnahmen 
aus Stempelgebühren; 2. Anpaſſung der Beſtim⸗ 
mungen des Stempelgeſetzes an Aenderungen, die 
auf anderen Gebieten des 3 einge⸗ 
treten ſind; 3. Auslegung des Geſetzes; 4. Ver⸗ 
einfachung der Verwaltung und im Zuſammen⸗ 
bein amit Verringerung von Ausgaben; 5. Be⸗ 
reiungen von Stempelgebühren. Die wigtigften 
Beſtimmungen innerhalb dieſer fünf Gruppen 
ſollen nachſtehend erwähnt werden: 


Am meiſten 1 die Allgemeinheit die 
Erhöhungen Sebührentarifs. 


Die Regierun 2 fieht nur eine Erhöhung 
der feſten Gebührenſätze nor, ; die 
variablen (prozentualen unverändert blei⸗ 
ben. Dieſe unterſchiedl ndlung der Ges 
bührenſätze hält die Regierung aus der Erwägung 
für berechtigt, als eine Erhöhung 

Sätze auf den Verkehr hemmend einwirken würde 
und infolgedeſſen eine Verminderung der Staats⸗ 


Räuberbande überfällt zwei Nachlwächler 
Ehemaliger poliziſt als der Cäterſchaft dringend verdächtig verhaftet 


ka, 
Kaczmaref von hier bemerkte in der Nacht vom 
5. zum 6. d. Mts. am katholiſchen Friedhof 
rere Perſonen, die im Begriff waren, etliche Sack 
Getreide und Mehl fortzutragen. K. ſorderte die 
Leute auf, ſich auszuweiſen. 
bekam er einen Axthieb über den Kopf, der ihn 
ſofort beſinnungslos zu Boden ſtreckte. Der ihm 
zu Hilfe eilende ter Niewidziala wurde 
ebenfalls erheblich am Kopf verletzt., Es gelang 
ud aber noch, mit dem Feuerhorn Signale abzu⸗ 
geben. . 

Nun en es die Räuber vor, das Weite zu 
ſuchen. ie jojort alarmierte Polizei begann 
ſogleich mit der Verfolgung der Diebe. Die Spur 
Hührte nach dem Dorf Kuſchen und dort in das 
Haus des ehemaligen Polizeiwacht⸗ 
meiſters Kazmierczak, bei dem mannigfaches, 
das aus anderen in der letzten Zeit vorgekom⸗ 
menen Diebstählen herrührt, vorgefunden wurde. 
Kas mierczat und ſein Sohn wurden als der Tat 
dringend verdächtig ee und in das hiefige 
Gerichtsgefängnis eingeliefert, Ihnen droht das 
Standgericht. 


Einbruch in die ſtaatliche Forſtkaſſe 

> Natel, 7. März. Bisher noch nicht ermittelte 
Täter ſtatteten dem hieſigen ſtaatlichen Forſtamt 
einen Beſuch ab. Im Schutze der Nacht konnten 
ſie ungehindert in das Innere der Büroräume 
gelangen und hier mit Hilfe verſchiedener Gegen⸗ 
ſtände den eiſernen Geldſchrank aufbrechen. Ge⸗ 


In dem Moment 


Schmiegel, 7. März. Der Nachtwächter eg wurde ſämtliches Bargeld, 5 


der variablen] umgeftalten oder 


einnahmen zur Folge haben müßten; die Er⸗ 
höhung der feſten Gebührenſätze wird nach Anſicht 
der Regierung nicht dieſe nachteilige Folge nach 
ſich ziehen. (7) 


Es ſollen hauptſächlich folgende Gebühren er⸗ 
höht werden: Die Mehrzahl der 3 Ztoty⸗Gebühren 
werden auf 5 tn erhöht; dies gilt für Ein⸗ 
aben an Behörden (die Gebühr für Anlagen in 
öhe von 50 zes bleibt unverändert), Be: 
ſcheinigungen von Behörden, Vollmachten, Bürg⸗ 
ſchaften, Notariatsakte, die nicht einer en: 
len Gebühr unterliegen. Einzelne Gebühren, die 
bisher 1 Zloty betrugen, werden auf 2 ty 
erhöht, und zwar Gebühren für beſtimmte Ge: 
richtspollmachten, Abſchriften von Notariatsakten, 
Duplikate von amtlichen Urkunden u. ä. 
Gebühr für Konzeſſionsurkunden wird von 20 38. 
auf 50 Ztoty erhöht. Die Gebühren für a 


„rufungen gegen eine Entſcheidung des Bezirks⸗ 


arbeitsinſpektors (okregowy inſpektor pracy) wird 
von 3 Zioty auf 20 ZItotn erhöht. Die Gebühr 
ür die Genehmigung einer wirtſchaftlichen Aus⸗ 
ellung wird von 3 Zkoty auf 10 Zloty erhöht. 
Die Stempelgebühr der Quittungen über den 
Empfang einer Geldſumme von über 250 Zkoty 
oll 50 Groſchen anſtatt wie bisher 20 Groſchen 
betragen. i E 


Die Beſtimmungen über die rechtliche Schätzung 
von Grunbfti ſollen ebenfalls debe u. 
den, und zwar ſoll der tatſächliche Verkaufspreis 
als ci der Berechnung der Gebühr dienen; 
auf dieſe iſe ſoll gleichfalls eine Steigerung 


der Staatseinnahmen erzielt werden. 


„Auf die weiteren Aenderungen des Geſetzes be⸗ 
sügfich Anpaſſung der Beſtimmungen des Stem⸗ 
pelgeſetzes an eingetretene anderweitige Geſetzes⸗ 
änderungen, ferner bezüglich der Auslegung des 
Geſetzes. und Vereinfachung der Verwaltung 
wollen wir hier nicht nn 9 und be⸗ 

ten uns eine eingehende Erörterung dieſer 
ragen in ſpäteren Aufſätzen vor. 

Wir führen 
nen Befreiung 
Von Stempelgeb 
unterhalten. Berirä 
unter ertr 
ſtücken * juriſt 
oder die Einrichtun 
ſtempelfrei ſollen 
Ken ie der 
erner Verſicherungen 0 
niſchen Staates — — Kursverluſte und gegen 
Auslofungen; Verträge, die durch Makler an den 
Warenbörſen ausgeſtellt werden, ſollen von der 
50 Groſchen⸗Gebühr befreit werden mit Rücſicht 
guf die oft kleinen Warenumſätze an Fleiſchbörſen; 
ſtempelfrei ſollen weiterhin reiben ſein, ſollen 
weiterhin reiben ſein, die den Empfang von 
Geld zur Verzinſung durch Bankunternehmen be⸗ 
2 8 n. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, 
m Einvernehmen mit dem Miniſter für Indu⸗ 
ſtrie und Handel den Aktiengeſellſchaften, die & 

ufionieren, weitgehende Er⸗ 
efreiungen von Stempelge⸗ 


ren follen befreit werden: 
en, die Krankenhäuſer 
er den 4 von Grund⸗ 
Perſonen für den Bau 
von Heilanſtalten uſw.; 
reiben ſein, die im Zuſam⸗ 


e 


ftu 
e 
che 


leichterungen u 
bühren zu gewähren. 


SGlrrichtliche Sühne 
der Konitzer Arbeitsloſenunruhen 


7. Vor dem Bezirksgericht in 
Konitz . gegen 24 Perſonen achat die 
ſich wegen der Januar⸗Zwiſchenfälle in Konitz zu 
und Wertpapiere im Geſamtwerte von annähernd verantworten ten. Die * warf 
1000 Zloty. Die Polizei hat energiſche Nachfor⸗ ihnen vor, am 21. Januar die Rolizei während 
ſchungen eingeleitet. der Zustibung ihres Dienftes tätlich angegriffen, 
am 3 ee, demoliert und etwa i⸗ 
ſtrat e Nach 
die verprügelten Spigbuden z e e gran 
1. Wongrowitz, 5. März. feen L . ng ite 

In der Nacht zum 13. v. Mts. wurden dem >. 5 ängnis verurteilt, jo weite 
Landwirt Graunte in Lopienno aus der Scheune is, Ble uber 42 In L. 
etwa 10 Ztr. Roggen geſtohlen. Am 25. hatte icht frei. Allen Werurteilien, außer 2 


Herr G. wieder einen größeren Bolten gedroſchen, 
den er aber, da es ſpät geworden war, auf der 
Tenne laſſen mußte. Da er wieder unerbetene 
Gäſte erwartete, blieb er der Sicherheit * 
in der Scheune. Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr 
kamen drei Perſonen. Sie verſuchten die Bretter 
vom Tor abzureißen. Da das aber ſehr viel 
Lärm machte, gingen die Diebe weg, um nach 
einer Stunde wiederzukommen Sie hatten wohl 
kein brauchbares 8 gefunden, jeden⸗ 
falls verſuchten ſie auf die gleiche Weiſe die 
Scheune zu öffnen. Herr G. ſtürzte ſich anden 
mit einem Knüppel 3 auf die Banditen. 
Er ſchlug kräftig los. Die Spitzbuben waren ſo 
verblüfft, daß ſie die Flucht unter Zurücklaſſung 
von Pantoffeln, Hut und Mütze ergriffen. 


Mit 


das Get 5 
plinſti und Wrabl 
aufſchub gewährt e 


Kirchendiebe 
Thorn, 7. Mä n die latholiſche Kirche 
in Cheimon, . Bie . drangen bisher noch 
nicht ermittelte Diebe ein und entwendeten vom 
Marienbild das Kleid, die Krone, die Korallen 
und andere Vota. tuner ze en ſie das 
Tabernakel und ſtahlen den Hoſtienkelch. Alle 
Gegenſtände waren aus Silber oder vergoldet. 


Gneſen 

l. Einbruchsdiebſtahl. der Nacht 
zum 3. biegen Sed 2 Sie Semi⸗ 
nar ein. Dürch die Küche gelangten ſie auf den 


Die P 


N \ wi 
d d . 
e 


der Zwa intreibung r zul 
I Sieur tände ſollen jedoch die 
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Stener-Kundichau 


Dis Beſteuerung fremder Kapitalien 


Die Gründung produktiver Unternehmungen 
wird in Polen ſeit langem u. a. dadurch unten 
bunden, daß Kapitalien, die für Bauzwecke un 
verſchiedene andere Induſtrien und ſchließlich 
auch als gewöhnliche Anleihen aufgenomme⸗ 
werden, einer Beſteuerung unterliegen. Di 


Finanzämter forſchen rigoros, woher die 0 
Deitierten Kapitalien ſtammen, und wenn np 
Unternehmer feine eldquelle nicht angebe 


wollte, wird das geſamte fremde Kapital von ‘ 
einer exorbitanten Steuer erfaßt. Dieſe Praxis 
at nun gut Theſaurierung von Kapitalien ge 
4 da die Geldgeber aus Furcht vor der Kon 
trolle mit ihrem ie nicht hetausrüdent 
wollten. Die Volkswirtſchaft hat durch ihre 17 
che Steuerpolitik ſchwere Schäden erlitten. N 

das Finanzminiſterium in den letzten Tag 
den verſchiedenen Finanzkammern ein Rune, 
ſchreiben zugeſchickt, in dem unterſagt wird, na 
er Herkunft der beſchaffenen Gelder zu forſchen 
und die Darlehensgeber durch das Steueramt zu 
verfolgen. Dieſes Rundſchreiben beſeitigt N 
empfindlichen Uebelſtand und ſtellt in dieſer 
Hinſicht eine Wendung in der polniſchen Steuer 
praxis dar. Die wohltuenden Auswirkungen 
dieſer Maßnahme werden ſicherlich nicht 3 
bleiben, und es iſt anzunehmen, daß die Schaf, 
fung von Produktivſtätten einen ſtarke 
ntrieb erhalten wird. 


r 
unvollſtändiger Wir ein,, 
Im Anſchluß an die Veröffentlichung der Be 
n über die landwirtſ lie Bud“ 
fiihrung in der Beilage „Recht und Steuern Ir 
j gebl. zitieren wir naditehend einen Ul 
des Oberverwaltungsgerichts vo 
* 2. Re. 417727, n die Ber 
anlagungsbehörde berechtigt ift, eine landwi 


tliche Buchführung abzulehnen, wenn aus den 
Beben ae 50 Menge Er Arten der land⸗ 


7 111 K fi li 4 nd, oder 
ern ein Kal Komp Wangener 
en. 
es Steuererleichferungen 


für die Candwirtſchafn = 
Das Finanzminiſterium hat im Zuſammen 
mit dem eingereichten Geſetzesvorſchlag 
der die Abgablungs der Steuertil ande 7 — 
Rundſchreiben vom 24. ar dieſes Jaa 
Beibungen won Giesersüäkknben, Die vor de 
ngen von Steuer 
1. Otteber 1931 entitanden And, eingehellt 7 — 
den. Dieſe Ver gt & folgende A 
von Steuern einschließlich Staate und om 
munalzuſchlägen: Grundsteuer Einkommenſteuer 
Vermögensſteuer und Erbſchaftsſteuer. 
Die . 
* 


5 neuen Nundſchrel 
bens gelten nur für Landwirte. Als Steuerrüd 
ſtände non Lan 


Landwirten gelten Kückſtände = 
die aus dem Non . 
ee, Be 
nd 0 
nal auf die einzelnen e n zu verteilen 
el W Lac de 
entfa n 
e e er Vermögen? 
euer u 1. 
5 5 dem 30. Septembef 
en ind werden igt dete, BA 
genannten 


errückſtän 
1931 entſtanden find, 


nach Möglichkeit ſolche Ma 
Bi eie erfuhr en 
etriebes erſchweren. e 
ſollen daher möglichſt 
werben, die 
oder nur loſe im Zuſammen 
nicht lebendes Inventar N 
eg „ eg m ium die 

hörden an, die mmungen 
Exekutionsinſtruktion vom 17. 4. 1928 I yon 
— nach welcher ein gewiſſes Mindeſtaua. 
tum an Getreide und Boden scgengehle, Die zes 
Führu eines normalen i — 95 
4 — find, nicht gepfändet n 

— — 


Pinne 5 
tz. Aufeiner Autofahrt ſchoß 1% en 


. 5 ch IE paid 
Kopf. n eiter, 

der Cr Shener aß, ie ben Swerne? — 1 
r x | 
verindy erben fol, Der Schwerverletzte entre 


— Be —5 
eo 
ſich innerhalb 10 Minuten er pielt. leich 
m“ Spitzbuben. von g 2 
Freitag zum Sonnabend wurden 
beiterfrau B. 3 tragende Ziegen ler Ne 
ninchen geſtohlen. Die Frau hat mit vie gpinie? 
und Mühe die Ziegen bis jetz Extras 
gefüttert, um im 5 i pürftis 


a mil 
en vereins. Am Sonntag, 6. d. unte! 
Herend pet hieſige Sungmäbchennerein sap 
der rührigen Leitung der Diakoniſſen, Fal 
Amanda einen mohlgelungenen deutſchonſt ai 
lienabend. Der Saal war, wie auch ee 
efüllt. Die Vorführungen (Deklamationei pie 
ang, Reigen und Theaterſtücke) wurden 7 
Beifall aufgenommen. Ein Eintrittsge llerſamm 
wie üblich, nicht erhoben, nur durch Te 
lung wurden die Unkoſten gedeckt. 5 


m * 


| 


| Wine oe Daran änderten auch behördliche Mass-] Gelbileischige Sandbodenware ist schon recht knapp. 


* s 
bon 14 
N 


Au 
8 de der Entwicklung aul den englischen Bedarie- Dle Tschechoslowakei gibt die endgültige 
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Die W eltk a rt 0 f f el m ärkt e : Der Umsatzrückgang in den 8 Drogen grosshandel. von 28—30 — 
vor dem Frühjahrsgeschäft 


mit Zwirn und „Nürnberger“ Waren. Im 
einzelnen Handelszweigen Rahmen des durchschnittlichen Umsatzrückganges des 
T 
Ling des an sich ruhigen Geschäites in den meisten | Ernte von 96 800 t. Mit der Ausfuhr nach England 
ben n liegen doch interessante statistische Unter- soll nicht vor dem 1. April begonnen werden, obwohl 


Gesamtbinnenhandels bewegten sich die Umsatzmin- 
Wie alljährlich, so geben auch in diesem Jahre die | derungen um 25-35 Prozent im Papiergeschäft, um 

ereus dem Jahre 1931 vor, die die internationalen] die ersten Frühkartoiiein zu Märzbeginn geerntet 

her ngen, die die Kartoffel in den letzten Jahren | werden. In Italien mussten infolge kleinerer Zu- 


vom Verband der Polnischen Kaufleute verdlfentlich- | 30--35 Prozent im Hutgeschäft, um 30 bis 40 Prozent 
ton Verhältniszahlen über die Entwicklung der Waren- in den Handschuh-, Photoartikel. (Grosshandel)-, Glas- 
umsätze in den einzelnen Zweigen des polnischen und Porzellan- (Gross. und Kleinhandel)-branchen, um 
Binnenhandels einen verlässlichen Veberblick über die | 35--40 Prozent im Schuhgeschäft und in der Galan- 
Konjunkturlage in den verschiedenen Handelsbrauchen. | teriewarenbranche, Etwas stärker als der Binnen- 
ärkı mehr vertieit hat. umiassend darlegen. Die] luhren die Preise erneut anziehen, Man notierte in 
au 5 haben sich im allgemeinen im Monat Februar] Rom 70—80 und in Mailaud 80—80 Lire jo dz. Die 
Rabe > Frühjahrsgeschäft vorbereitet und Ihre Auf- Preise für Saatkartoffeln lagen bis zuletzt unverän- 
ünd 0 Fran laufenden Bedarf zu decken, überall -ostlos |dert, Die itallenischen Ausiuhrvörschriiten für das 
ang Ne Schwierigkeiten erfüllt. In Deutsch-|Jahr 1932 weisen gegenüber denen vom Vorjahre nur 


Nach der Schätzung des Verbandes ist im verflosse- handel im Durchschnitt hat der Grosshandel mit 
nen Jahre 1931 der polnische Binnenhandel gegenüber | Lebensmitteln und Kolomialwaren verloren (Umsatz- 
dem Vorjahre 1930 um 30--40 Prozent zurückgegangen, | fückgang 35—45 Prozent): noch stärker das Detail- 

Schniteganen wir in den letzten Wochen einen durch- | wenige Veränderungen aul. Losschallgkeit und daher 

Nager h ruhigen, aber stetigen und fest unter- rührende Farbenveränderungen stellen keinen Mangel 

krechen“ Markt, der durch zwei Kälteeinhrüche unter- dar. Die Ausfuhr ist ab 15. März zulässig, sofern das 


Die geringsten Umsatzrückgänge weisen auf der | geschäft In Textilwaren, das Wäsche- und Konfek- 
N bzw. vorübergehend angeregt wurde, Das|Mindestgewicht 20 & je Knolle beträgt. Nunmehr ıst 


Peizgrosshandel mit 10 bis 15 Prozent, der Kondito« | tionsgeschäft, der Möbelhandel und der Drogengross- 
rel. und Kafleeliausbetrieb mit 15—20 Prozent und handel (Umsatzrückgang 40-50 Prozent). Der Um- 
den hrgeschäit nahm schr an Bedeutung gegenüber auch die Ausfuhr von Knollen zulässig, die unter 
Ind ernergehenden Monaten ab, obwohl sich Deutsch- 20 f., aber nicht unter 10 & wiegen. Das Mindest- 


der Detailhandel mit Lebensmitteln. und Kolonlalwaren | satzrückgang 1 beim Pelzdetailhandel schon 
as 
ut an die Spitze der Länder setzen konnte, | gewicht sogenannter kleiner Knollen für den franzd- 


Mit 15-25 Prozent, Gleichfalls verhältuismässig gut, 50 Prozent, in der chinen. und Werkzeugbranche 
Deo nauptsächlich den englischen Markt versorgten. sischen Markt ist von 15 auf 10 g ermässigt worden. 


d. h. mir einem geringeren als dem durchschnittlichen | 40—60 Prozent, im Juwellergeschäft und im Detail- 
rozent der Textilwarengrosshandel, von 20-30 Pro- Maximum von 60--75 Prozent. 
tes Interesse hatte das Saatkartoffelgeschäft, | In der Schweiz war die Entwicklung ebenfalls 


Umsatzrückgang ab hnitten haben mit Umsatzver- handel mit Photoartikein 50-60 Prozent und steigert 
Lene Infolge verschiedener Preismeinungen noch durch die Wetterlage gegeben. Die Bestände haben 


— Auslandseier: Dünen Iser 8%, ITer 84. 15%%—-I6er 
Märkte De! 333 . Er 
Getreide, s 7. März. 8 9, 60-62 8 7-8, 57-58. f 772—7%; Ungarn. 
Bericht der Re a 100 1 255 N Jugoslawen 7% Pig. Witterung: nasskalt. Tendenz: 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 24.80 lest. 
bis 28, Guts welzen 2727.80, Sammelweizen 26— 26.50. Fische. Warschau. 5. März. Auf dem Fisch- 
Einheitshater 24—25, Sammelhafer 22—23. Gersten- |ınarkt wurden für 1 kg lebende Karpfen im Gross- 
grütze 21.50-—22, Braugerste 23-24. Feldspeiseerbsen | handel, franko Warschau 2.70 l gezahlt; im Klein. 
26-30, Viktorlaerbsen 28-34, Winterraps 34—36, | handel, in den Mirowskischen Hallen für 1 kg in ziı 
Rotklee 175--200, bei Reinheit bis zu 97 Prozent 230 Lebende Karplen 2,30--3.20, tot 2. lebende Schleie 3 
bis 270, Welssklee 250--350, del Reinheit bis zu bis 3.50, tot 2.50, lebende Karauschen 3—4. tot 2 bis 
97 Prozent 350--500, Weizenluxusmehl 48-50, Weizen- | 2,50, Lachse 14, russische Zander, geiroren 5. Bleſe 3, 
meh 4/0 40-48, gebeuteltes Roggenmehl 41—42. ge-] Wels in Stücken 4. lebende Hechte 5—6, tot 4, 
siebtos und Roggenschrotmehl 3132, mittlere Wei- Barsche 2. Heringe 0.80. Zufuhr für Karpfen aus- 
zenkleio 15—16, Roggenkleie 1414. 50. Leinkuchen |reichend, dagegen mangelt es an russischen Fischen. 
24—25, Rapskuchen 1819, Sonnenblumenkuchen 18| zucker. Magdeburg, 7. März. (Notierungen 
bis 19. Seradella, doppelt gereinigt 30-32, Blau- in Rm. für 50 kg Weisszucket netto, frei Sceschiff- 
lupinen 15—16, gelbe 20.22. Peluschken 26—28, seite Hamburg einschliesslich Sack): März 8.05 Briel. 


Wicke 25-27, Leinsamen, 99prOz. 34-36, 5.75 Geld, April 5.95 bzw, 5,50, August 6.80 bzw. 
nun Angebot nur mässige Umsätze. In den Nälte bedingt, die die Umsätze zur Ruhe zwang. Die Getreide. Posen, 8. März, Amtliche | 6.38, Oktober 6.65 bzw. 6.45, Dezember 6.80 bzw 
Kar 1 shälen lagerten grössere Mengen ausländischer Nachfrage war dagegen recht zut, so dass die 2 Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 668. Tendenz: ruhig. 

der eln. die den Bedarf für längere Zeit deckten. mung bei leicht erhöhten Preisch beiestigt blieb. Polen] Poznan, 8 

der englischen Landwirtschaft geforderte führte im Jahre 1931 insgesamt 42 340 t (Vorlahr Posener Börse 


— — — — — 


lusten von 20—25 Prozent der Eisenhandel, von 28 sich in der Kraitwagenbranche schliesslich auf das 
zu ausreichenden Umsätzen gelührt wer- doch schon mehr abgenommen, als man vermutete. 


zur Sicherung der Lieferungen von Ortginal-|Der Zoll hielt ausländische, Sendungen immer noch 
(ng erkanntes Saatgut wenig. Die Ausfuhr Deutsch- fern. In Saatkartofieln waren die Umsätze keines- 

belief sich im Jalıre 1931 auf 404 680 k im Werte] wens 80 ‚gross wie im Vorfahre. Trotz wenig um- 
Porber- 1 Min. Km. gegenüber nur 99 897 t im Jahre tangreichoren Geschäites konnten die Preise in Un- 
Karten In Holland und in Belgien zeigen die Car n welter anziehen. Man rechnet mit einem wei- 
vile näre eine fast gleichlautende Entwicklung] ter regen und anwachsenden Ausfuhrgeschält, Ungarn 
* Deutschland. Das Geschäft in diesen Ländern führte von Januar bis September 1931 29 741 t aus. 


ung 


lan — über und wurde ausserdem in Holland durch |Erntezahl 1931 mit 9 726 200 t (Vorjahr 8948 300) an. 
Vordergrund des Interesses stehende Zwiebel- | Gemäss einer Bekanntgabe des Landwirtschaitsmini- 

Frust  urückgedrängt, In Holland trafen gegen |steriums ist eine Einschränkung der Einfuhr erfolgt. 
ke u mitte die ersten Wintermaltakartoffeln ein, die] Aus Dänemark, Frankreich, olland, Deutschland, 
tern, „tele kranke Knollen enthielten, so dass das Polen und Oesterreich dürien Kartoffeln nur in 
5 nicht sonderlich war, Schon zu Februar- | begründeten Ausnahmefällen eingeführt werden. In 
e % wurde von den englischen Märkten|Oesterreich verlief das Inlandsgeschäft unbe- 
betta Nachfrage gemeldet. Auch die grossen |iriedigend. Die Preise liegen unverändert. In Polen 
. Plätze verzeichneten bei ausreichendem war die Gestaltung der Kartoifelmärkte durch die 


Transaktionspreise: 


Ru 
hutz ist mit Wirkung vom I. März ab Wirk-|25 900 t) aus. Man erwartet im Frühjahr noch grosse 1 N. tiert Spro. Konverk- 
N geworden, indem England ab diesem Leit- Absatzmöglichkeiten. da schon vorzeitig Nachfrage Roggen 15 to 223.50 0 der ee 4 Pos. Lande 
ate eien Wertroll in Höhe von 10 Prozent er-|aus Belgien und England vorliegt. In Estiand war F 24.30 67 n (es), 6proz. Koggenbr. d. Pos. Landsch. 12.25 U 
, . Pant arsch OB. Tomi: I 
. e in oc zur v . x ? > g 
. Februar 13 790 t und in der Woche vom — hofft man auf gute Austuhrmöglichkeiten bei Richtpreise: a B Angebot. + Geschäft, ohne Ums. 
1 Inge. Februar 11455 ( ein, darunter aus Deutsch- erstem offenen Wetter im Frühjahr, In Russland] Weizen 23.752425 * \ 
N ee "er Grade | Rosen l 50100 Danzixer Börse 
N und aus en . je stren eriröste sehr . N a 2 2 "agb 8 1 
Rp nteinfahr Englands im Jahre 1931 erreichte Visier ‚Bantsutwirischatten herrscht immer noch Man- 2 7 N 20.00-21.00 Danz im 7. AA 
rde e gegen nur 290.000 t Im Vorjahre. Die Lage gel an wichtigen Sämereien. vor allem auch an Saat-] Gers g 21.50 22.50 noten 3.127, Auszahlung r 
rr zunächst nicht einheitlich, Kartoflein. In den Vereinigten Staaten — Erde kan ennnundosnnaununee eee de enmarkt tag das Pfund. das erneut an- 
den „aber setzte sich eine Befestigung durch, die . S 3 —— 1 .. 20.25 —29.75 e gogen hatte, bel 18.1014 (Scheck London), Im 


ohlenkanal bis 
F 2 * sollen in den nächsten 10 Jahren 325 Miu. 21 


bisher angehalten hat, Die deutsche Verordn an 
Yagaıle Durch- und Einfuhr französischer Kartotteln | nich qualitativ minderwertige Ernte eingebracht RR 
dre der  Koloradokäfergefahr verbietet. hat in den wie im Jahre 1931. Die Ausfuhr hatte —— [a 
eich lebhafte Proteste ausgelöst. Deutschland sen Zuständen sehr zu leiden. Die Gesam 17 
ehe h nun auch den englischen Massregeln ange- nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika bellef 
en. Die französische Ernte 1931 wird nun end- sich im Jeies 1930 auf 4 257 847 bushel. 94 Wee 
i t) angegeben. |der Einfuhr stemmen aus Kanads. In die restlichen 


Roggenmehl (65% 36.50-36.50 | 28708 rte man Auszahlung Berlin unverändert 
Weisenmeh! 65% 1 0880 TTE Rolcinterkaoten "steilen "BON Web 
Weizenkleio sur . 13.7514. 75 | 118%—120%, Dollarnoten auf 5.12—13. Der Ztoty lag 
Weizenkleie (grob)... 14.75 — 15.75 für Noten bei 57.5062 und Auszahlung Warschau 
Roggenklei e. 14.5015 00 bei 57.47/89. 


er e e e e 008809 Warschauer Börse 


wird ändlich Proz teilen sich Holland, Estland, Mexiko und merw FIRE 202 
Nullen 8 ung se er Ausichr sehr Kuba, Aus Brasilien liegen nähere Nachrichten en N ee 25 . Warschau. 7. März. Im Privathandel wird ge. 
Ve Vielleicht wird nun der Kampf Gen |über den Saatgutverbrauch dieses Landes aus dem Uilterigerbe p... 90 | unit: Dollar 8.8878, Goldrubel 487, Tscherwonetz 


in Frankreich mit grösserer Auslande vor. Bis Oktober 1930 wurden 79 422 Sack 

Ommen als wie bisher. Spanien hat in die- eingeführt. Hanptlielerer sind Argentinien. Frankreich, 

Von, Jahre seine Saatkartofieleiniuhr von 12360 + im Italien, Holland und Deutschland. Wie aus Cypern 

e we auf 10 180 t vermindert. Die Wetterverbält- mitgeteilt wird, ist die Frühkartolielernte von guter 

She „waren bisher so günstig, dass man einen guten ! Beschaffenheit bei allgemeinen Durchschnittserträgen. 

Si wall erwartet, Im wichtigsten Kartoftelanbau- | Betriedigende Nachfrage liegt aus Palästina. Acuyp- | 
1 — in Mataro, rechnet mau mit einer ten. Griechenland us w. vor. Dr. R. 


.33 Dollar, deutsche Mark 211.88. 
Belsererbeen . . .. . .. 20.00-34.00 |" e notierte Devisen: Belgien 124.17, Bel- 


Blaulupinen 12.00—13.00 5 ; 2 ie 173.75 
menen 2. . ad 18.80, Berlin 211.85, Bukarest 5.35, Danzig 173.75. 

Selblupinen cases eco. ».r. 16.00-17.00 Heisingiors 1390, Kopenhagen 173.00, Oslo 171.50, 

Senn . 80.00-85.00 | Stockholm 173.00, Itallen 46.40, Montreal 7.90. 


...„. resamttendenz: runig. Transaktionen zu Eilokteon - 
anderen Bedingungen: Bellen 165 to., Weizen | Es notierten: 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 93 bis 


= 1 & = i Serie) 100 

180 to., Gerste 45 to., Hafer 60 to. Erstklassiger 78 (92). 4proz. ene eee ede 5 
1 E. as hi „ Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IM 47.25 
Hafer wurde über Notiz gehandelt. ER Staatl. Konvert.Anleihe 39 (-—), Tptor. 


Danzig, 7. März, Amtliche Notierung für 100 kg. | Stabilisierungs-Anleihe 58 (88), _ 10proz. Eisenbahn- 


Weizen, b Anleihe 103.50 (—). 
1470 ——. abe e rer Rouen, 1 x 4 Bank Polski 88—87 (85), Ostrowiec (Serie B) 30.50 


Danzig in Wagg.: Weizen 12, Roggen 7, Gerste 19, | (30.50). Tendenz: fester. 


n den Ausbau der Wasserstrassen Posener Viehmarkt 
vom 8 März 1982. 


Auftrieb: Rinder 721, (darunter: Ochsen 


eine gesamten Pläne für den Ausbau 8 . 2 
S Vansereirassen fertiggestellt. Zunächst sollen , Bullen —, Kühe u 1650 | Mater 1. Hülsenfrüchte 8, Saaten 6. Amtliche Devisenkurse 
wenden, „ 570, Schafe 88, Ziegen —, Ferkel —| proguktenbericht, Berlin, 7. März. 5 7. 3. J 7. 3. J 5. 8. 
N * orgese : 1. Inangrittnahme syste- | Zusammen 3029 Ruhig, aber stetig. Am Produktenmarkt bleibt die Geld 


eichseiregullerung. hauptsächlich 1 en-: _ (Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete; 


nicht spannt 64 
b) x ere Mastochsen bis zu 


Unternehmnngslust auf den meisten Marktgebieten -— = —_.- 1357.80130 
nach wie vor gering. Inlandsweizen ist vereinzelt een 3 — 15 
etwas mehr ofterfert, Insbesondere zur Kahnverladung, | Berlin % — — 

die Mühlen sind aber mit Anschaffung angesichts des | Bründ — — — —— | -—- 
schleppenden Mehlabsatzes sehr vorsichtig. Die Preise | London -——- -— —— [l. 
waren im Prompt- und Lleferungsgeschäft behauptet. | New York (Scheck) — — 
In Roggen bleibt das ersthändige Oftertenmaterial | penn. 
vom Inlande gering, bei unnachgiebigen Forderungen pe 
kommen nur wenig Abschlüsse zustande. Russenrog- R 
gen wird zu unveränderten Bedingungen zur Verfü-| der RR 
gung gestellt, und soweit die Mühlen Mehl absetzen | Pant — — = = 
können, machen sie von dem Angebot der Staatlichen | Stockholm — — — — — 
Gesellschaft Gebrauch. Am Lieferungsmarkt hat sich | Zäricb — m — — 
— r 4 n 1 Tendenz: London und Holland anziehend. Schweiz schwäe 


1 Mark verringert, während spät Li - 
hauptet und te 2 2 * Berliner Börse 


bez Kumündung bis Konin; 4. anschliessend Beginn 
a0 albaues von der Warthe zum Goplo-See und 

ch 5. I me des Ausbaues der Was- 
Wedel vom Goplo über Bromberg bis zur 


—ͤ WA raliken. weder 
Noch Mittel dieses 10 Jahrespianes aus. Für die 
der Weichsel und den K 


ane stehen, während annähernd 30 Ml. 21 


Mastbullen “aa % „ „% „ „„ „„ „ „„ 48—54 
gut genährte, ältere 40—46 


he s Krakau Ist zwoilelios der wichtigste — mäßig genährte . . 3236 fund Roggenmehle waren zu unveränderten Preisen Börsenstimmungsbild, Berlin 8. März. 
tr tele soll dadurch verbilligt und das — e: angeboten, das Geschäft gestaltete sich bei Roxzen- Tendenz: geschäftslos. Die heutige Börse eröffnete 
. Indu 5 mehl vereinzelt etwas lebhaiter. Hafer am Prompt- ieder in sehr ruhiger Haltung. Kursmässig lag sie 

Mastk übe DUO markt bei mässigem Angebot behauptet, die Llele- zwar in Erwartung der heutigen Diskontsenkung etwas 


rungspreise zogen bis 1.50 Mark an. Gerste knapp 1. st en die erhöhten gestrigen 
oiferlert und weiter fest, Weizen- und Roggenexport- . were — an er Ätn manchen Papieren noch 
scheine in unveränderter Marktlage. ca, Iprozentige Besserungen. das Geschäft war aber 


en, wie ihn kurz vor dem Kriege schon 

Bau genommen hatte, Daneben soll 

der oberen Weichsel von der Przem- 

on ung bis Zawichost an der San-Mündung, die 
Wenden dem Kriege von Oesterreich und Russland 
denden. in Angriff genommen war. fortgeführt 
N den Der Kanal bis Krakau soll zur Hälfte schon 
* fünf Jahren fertiggestellt werden. Die 


gut nährte „„ „% „%% % % „ „ „ „66% „„ 30—38 
mäßig genährte 2428 
ärsen: 


a) vi ige, ausgemästete ... 64—68 
b Mastfärsen ö *** 54—60 
c) gut genährtte 4452 
d) genäbhrte . 58240 


b 
0 
d 
— vollfleischige, ausgemästete . 62—68 
e 
d 


Num und 

Nac Interesse des Schutzes der Landwirtschaft 

Yan ührt werden. Daneben ist in dem 10-Jahres- 
«Ch eine Verbesserung des Weichsel-Unterfaufes 

o Schitfahrt geplant. 


Kleine Meldungen 


Gründung einer polnisch- belgischen 
Zellulosefabrik 


J 

a) gut 83 eee 

b mäßig genährtes —— 2 26—30 

Kälber: 

a) beste ausgemästete Kälber „... 66—74 

b Mastkälber 744444œͥ „%! 58—64 

0 gut enährte ......un.un...e..s 46—54 
genährte «. 32—44 


Schaie: 
a)» vollfleischige; ausgemästete 


burg 11.80-11.90, ab Stettin 12.7 rtoffelflocken aren ca. „ Prozent höher, Geld war 
16.3016. 60. a. hr Im Verlaufe bröckelten die Kurse 


. Lammer und jüngere Hammel 56—62 [Leko - Gewicht 71.5 kg Hektoliter - Gewicht: März — 23829 2526 2520 | 2528 

deer werschan wird gemeldet. dass Verhandlungen b) gemästete, ältere Re und 287.50. Mai 265.75-—266. Juli 270.75, ‚September 232; Bak ret — — — — — — 1485 f 1477 | 1481 

“le Gründung einer polnisch-beigischen Zellulose- ren 4650 |Rozzen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: ung) aan aufn ragen — 4208 4.217 4209 4.257 

Reführt werden. Die neue Gesellschaft sofl 3) t Ahrte März 19%--196.50 Geld. Mai 204, September 192; 23 nn | 169.33 | 169.67 | 169.43 | 168.77 

belgischen Patent fabrizieren. In polen! Sur gen en ebe e Haſfert März 170-172, Mai 177-179, Juli —. Sep-] Brzea — — — — — — — 388 280 | 58.70 

i - 4 | 57.06 

W f Wlan der im File e von 120 bie 180 Ae eite ge — 1 

eee trat. er _im_ Kalle amburger notierungen für Aus- ler 3 . 

N qositiven Ergebnisses der Verhandlungen einen 2 een re, n 88 90 [l s ge tr elge, Amtliche Notierungen des Ham. keiten“ — — — 97 2 ran 1 

Aktienkapitals übernehmen dürite. nägew ' 100 bis 120 ke burger Marktes (hil je 100 kg). Weizen: Manitoba I yugoslawien — — — — — 7.433 | 2.442 | 7.448 | 7.487 

dein ») volifleischige von s 120 kg schw. 7.30, März 7.30, do. Il schw. 6.90, März 6.90, | Kaanıs (Kowne) — — — — | 41.96 | 12.04 | 4.96 | 4208 

isch-französische | Lebendgewicht . . . gg 84-86 Rose, Fe (80 kg) März 5.4755, Barusso (81 kg) März | Kopenhagen - — | 81.82 | 81.98 | 81.32 | 81.48 

. ») vollfleischige von 80 bis 100 kg 5.52%, Bahia (80 kg) März 5.72%. — Gerste: Donau] Lisssboo mm u | 13,49 13.51] 1344 | 13.46 

Der Kreditverhandlungen? Lebendgewicohnt . 7882 [61-62 kn März 5.77’, La Plata (6465 kg) März | Oslo = — — — — — — | 8092 31.08 + 2 

de Dolnische Finanzvertreter in Paris, Minister | d) fleischige Schweine von mehr als eg rei Re) 25 3 a 1 515 rz 

deine. soll. wie man uns meldet. mit einem 80 kg . . er 887 leo 5.85. — Mais: La Plata lolo schw. 4.20. do. 2e * — —— 

Alen Schen Finanzkonsortium in Verhandlungen be-] e) Sauen und späte Kastrate . 7079 März 4.20, do. April 4.05, do. Mai 2.38. Donan (Gal-| Spanien — — = l l 3247| 3253 

Möhen, Aufnahme einer grösseren polnischen Anleihe | ff Bacon-Schweine . . . . . . . . . „ 70-72 (lor) schw. 4.35, do, März 4.25. — Haier: Unclipped | Stockholm -— — — — | i1.67 | 51.83 | 61.17 . 
Der Anleiheerlös soll teilweise für Haus- Bacon-Schweine loco Verladestat. I. Kl. 6668 [Plata (46-47 kg) März 4.55, Clipped Plata (51 bis Vier —— | 4995 | 50.05 95 


52 kg) März 4.75. — Welzenkleie: Pollard schw. 4.30, | Tallin — — — — — —-- | 108.99 | 11221 
do. März 4.20, Bran schw. 4.30, do, März 4.20. — Rire = — —— — — — — | 30.22 | 80.35 
Lein ART Piata (96%) „März TAR. 11 April 
4 . mus März 13.10, Bombay rz 13.00. = 2 2 Aus- 
j Posen 47.15-47.35 (100 Rm. 211.19--212.09). 
e e e Ober 25 | e e MB. Km Are Rasen 
5, Klasse A 60 4 8%. Klasse B 53 f N, Klasse € 47.15—17.35; grosse, polnische „Noten „ZU. — 
48 K 77%; aussortierte kleine und Schmutzeier 6% Pig. Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr. 


Ann cle Verwendung finden. Ueber die Höhe der II. Kl. 62-66 


u. War vorläufig nichts in Erfahrung zu bringen. 


Wer . ürften die Aussichten für eine Erlangung 
de Anleihe äusserst gering sein, hinzu kommt, dass 
a0 de zösischen Finanzkreise Bedingungen stellen. 
* Polnische Regierung schon aus Prestige - Grün- 
Ncht annehmen kann. 


Marktverlauf: normal 


Kartoffeln. Berlin. 7. März. Speisekar- 
toffelns Weisse 1.70—1.90, rote 1.902. 10. Oden- 
wälder blaue 2.20-—2,40, andere geibfleischige ausser 
Nieren 2.70—2.%. Fabrikkartoffeln 8%—9%% Pig. pro 
Stärkeprozent, 


Ostdevisen. Berlin, 7. März. Auszahlung 


* 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute nacht um 12½ Uhr nahm Gott der Herr meine 
liebe Frau, die treuſorgende Mutter meiner Söhne, 


Frau Elſe Nitz 


geb. Schutzka 


nach langem, ſchwerem Leiden, kurz vor Vollendung ihres 


60. Cebensjahres 


zu ſich in fein Reich. 


Kozmin, den 5. März 1932. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


gg Id Nik 


Das Begräbnis findet am Er gro 9..d. Mts., nachm. 
um 5 Uhr in Kozmin von der Kirche aus ſtatt. 


Am Montag verſchied ſanft na 


kurzer 


Krankheit unſere liebe, gute utter, Schwie⸗ 


germutter, 
und Tante 


Großmutter, Urgroßmutter 


Frau Julie Weidner 


geb. Hoch 


im so. Lebensjahre. 


Dies zeigt i. Namen aller Hinterbliebenen an 
Georg Weidner. 
Poznan, den 8. März ‚1932. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, 


dem 10. d. Mts., 


nachm. 5 


Uhr von der 


Leichenhalle des Matthãiftiedhofes aus ſtatt. 


EUR 


POZNAN 
N.FR.RATAICZAHA 39 TEL: 8228 


Griner⸗Gehilſe, 
20 F., firm in Obſt · u. Ge⸗ 
müſebau, Parkpfl., Warm. 
haus- u. Freilandkult., ſucht 
Stell. bald od. 1. 4. 32. Aust 
„Serutskiile“.Pornah, Zwierspuigckaß 


Verkäuferin 


21 J., evgl., ſucht Stell. bald 
od. jp., Konditorei od. Kurz ⸗ 
warenbr. Anskunft Bernfs- 
hilfe. IT Pormad, Iwiersynieeka 8. 


Stellengefuhe pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


persertenpieh 
2,35 x 3,25 Mtr. 
preiswert zu ver- 
kaufen. Näheres zu 
erfahren 
sw. Marcin 13, 
Wobnung 8. 


Poſener Tageblatt 


Unsere Pedicure- Abteilun 


Zaun ie 


2.0 mm stark 1.— *. 
2.2 u kei 4 807 * 


Elnfassung (4 mir: 22 gr. 


Stacheldraht Hd. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drohtgeflechtfabrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomysl W. 5. 


verkauf zu 

Fahrikpreisen 
Hurtownia Ponczoch 
„Atlantic“ 


Wroctawska 15, I 


Zum Rasputin-Film! 


Fülöp-Miller: 


Der heilige Teufel 


Rasputin und die Frauen 


Sonderausgabe 3.75 RM. 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. 0. o. 


Gross-Sortiment: Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Aue Baumschulen-Erzeugnisse! 


Speziell: 5 Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 


Heckenpflanzen, Koniferen, 


Spargel- und Erdbeerpflanzen, 


Pfirsiche, Aprikosen u. Rosen usw. in bester I. Wahl 


erhält man zu sehr 


ermäßigten Preisen aus dem 


Baumsehulen-Spezial-Betriebe von 


Aug. Hoffmann Gniezno, elephon 212; 


Baumschulen und Rosei-Ordeakulturen. 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


und Geschäfts-Drucksachen | 
ll Bas... 
„ Rollmwagen 


mit Palentrödern ſofort zu 


In ein- und mehrfarbiger 
Ausführung 


sauber und billigst U 


ISS Sp. Akc. g 


Reklame- 


81 


— — 


liefern wir 


Poznaf, ulica Zwierzyniecka. 6. 


12 


NICOLALORLOFF 


der große russische Pianist tritt als Solist im 


IX. Großen Sinfonie-Konzert . 


am Mittwoch, dem 9. März. abends 8 Uhr im Teatr Wielki anf 
Programm: Brahms Sinfonie F-Dur, Rachmaninow Klavierkonzeft 
Nr. II, Strauss „Till Eulenspiegel“, Maktakıewicz „Tango“ (Erstaufführ-) 


Dirigent: 6. Fitelberg. 


Kartenverkauf bei Szreibrowski, ul. Gwarna 20, von 5 bis 1 z}, am 
Tage des Konzerts abends ab 6 Uhr an der Theaterkasse. 


— Bekanntmachung — 


Hierdurch gebe ich höflichst bekannt, 


daß 


Stary Rynek 95/91 


2 


He mei 
ul ai 


ich neben meinem seit vie 
Jahren bekannten Engrosgeschäft füt 


Damenhüte und sämtlichen Zubehöf 


5 Detailgeschäft 


eröffnet habe. 
den letzten Neuheiten versehen, 
die ich billigst verkaufe. 


Art von den billigsten his zu den elegant 
empfiehlt 


B. TENENBAUM, Poznaß 
L. K. Torderhaus 


sie 


Mein Lager ist mit 


M 1 


5 


% 5 


; W. Musk Nacht 


Poznan, sw. Wojciech 1 Ct. Adalbertstt.): 
ne 


Tel.-Adresse 


Transportimewes 


be 


Spezialgeschäft für Möbeltrunsporte. 


Uebernahme kompletter Umzüge mittels Möbelwagen 
von und nach allen Orten des In- und Auslandes 
Transportversicherung— Packergestellung— Lagermmg- 


Auskünfte, Offerten, evtl. Verireterbesuch 
kostenlos 


Gebraucht. ter, 
gut erha 


bereitmilligst und 


ng 
5 2 — 35 
3 geſu 


Deulſcher Ein- und te Be 
Wagrowiec. 


Klavier 


ſofort zu kaufen geſucht. 
angabe unter 2614 a. d. Geſchſt. d. 8 


Off. m. Preis 
Ztg.]! 


Auch Sie! finden 


al burg 
A Sie! finden 
uch 2 2 


Sie e 


? 
10 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Aunahme täglich bis 11 Uhe vormittags 


Chiffeebriefe werden übernommen und nut 
vorweiſung des Offertenſcheines 


2 Zimmerwohnung 
vom 1. April geſucht. Miete 
kann im voraus gezahlt 
werden. Offerten u. 2722 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Suche 2 Zimmer 
und Küche. Monatsmiete. 
Off. u. 2719 d. d. Geſchſt. d. Zt. 


s Zimmerwohnung 
direkt vom Ste 
ſofort zu vermieten. Anfrag. 
Kraszewskiego 11 
beim Hausbeſitzer. 


2 Zimmer 
und Küche zu vermieten. 
10 Minuten vom Bahnhof. 
Krzy2owniki, 
ul. Dabrowskiego 5. 


Möbl. Zimmer 


2 gut möblierte 
Vorderzimmer, Hochparterre 
ſofort frei mil oder ohne Ver⸗ 
pflegung. Babinskiego 7, 
Wohn. 1 (a. pl. Sapiezynſti). 
— 

Möbl. Zimmer 
ul. Skryta 11, Woh. 7. 


Gut möbl. 


Dorderzimmer 
vom 15. 3. ob. 1.4. zu verm. 
Plac ——— 10, III. 
Wohnung 10. 


Gut möbliertes 
Vorderzimmer 
mit Zentralheizung, Licht 
7 evtl. Mittageſſen z. 
1. April abzugeben. 
Sniabdeckich 7, p. I. W. 2. 


An- u. Verkäufe 


Herrenkonfektion 


kaufen Sie am dilligſten bei 
Roman Krüger 


Poznan nur Wroelawska 28/9 
neben Firma St. Karge. 


Gabardin⸗ 

Mäntel von 
28,00 21 

Trenchcvat⸗ 

Mäntel von 
12,50 21 

W 
von 22,.— 21 


Hoſen v. 3,50 21 
———ñ—ͤ(..ꝛ— ů———wuy—é—— 
Majoran 


gerebbelt, gereinigt kauft 
jeden Poſten. Muſter, Preis. 


Siemens 
Phonophor 
elektr. Apparat für Schwer 
Seen funktioniert groß» 

elch verkauft Fritz Rönn- 
feldt, Szamocin, N 
Chodziei. \ 


Waſſermühle 
mit Wirtſchaft habe zu ver⸗ 
pachten. VER ET bis 
10000 21. Anf 
2721 an die Geſch A Bin, 


Grundſtücksgeſuch. 
Welches ältere kinderloſe 
Beſitzerehepaar möchte ihre 
Scholle fleißigen, jungen 
Bauernhänden übergeben. 
Suchender iſt Beſitzerſohn. 
30 Jahre alt, von Jugend 


auf in der Landwirtſchaft] 80 


tätig. Angeb. erbeten unter 
2724 a. d. Gſchäftsſt. d. Ztg. 
— — — — — ö 


Am billigſten 
weil zu 
Fabrikpreiſen, 
kauft man Stoffe für eee 
Anzüge u. Mäntel, Damen⸗ 
u. Dellitärftoffe im Geſchäft 

dr Tuchfabrik 

Karol Jankowski i Syn, 
Bielsko, Filiale Poznan. 
plac Wolnosci 2, J. Stod. 


Klavier 
ſchwarz, kreuzſait., wenig 


Kuszewski, Poznan, gebraucht, zu verkaufen. 


Wierzbigeice 14. 


Mickie wicza 9, Wohn. 6. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.45 Zloty 


nenen, Sei⸗ 
128 ae, 
* 2 


mit lſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'écoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d’ecoffe. von 3.25, Kinder 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 


errenſ oden in 

modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ in 

ten en Preien in ſehr ‚geope | 760 

Ans wahl, ſolange 

Vorrat reicht 

Wäschefabrik 

J. Schubert, nur oznan 

ulica Wroclawska 3. 


In Provinzſtadt f 
Grundſtück 
mit 2 ſehr ſchönen 7⸗Zimmer⸗ 
wohnungen, Zentralheizung, 
Garten, ür 430008: oty zu 
verkaufen. Angeb. u. 2728 
an die Geſchäfksſt. der Zeit. 


Junger deutſ 
ſucht bei age Aga 
eine private 
Landwirtſchaft 
von 100-300 M mit 
gutem Boden zu kaufen oder 
eine größere, evtl. ein Vor⸗ 
werk zu pachten. Aus führl. 
Angebote unter 2725 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
——— ͤ — ——. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie. erſt⸗ 
Haſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 2 95.—. 
Sköra i Ska., Poznafi, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


— nn sung 
Reifen Tilſiter 
Halbfettkäſe 
den Ztr. zu 50 zl hat abzugeb. 
Molkerei⸗Genoſſenſch. Steino 
powiat Chelmno, Pomorze 


— 
Stadtgrundſtück 

oznaß, Parzellen von 

1000 m und mehr, 

für alle Zwecke geeignet, zu 

verk. Aust. Gorna Wildag ?. 


Poznan, 
Gwarna 16 


in beſter Seſchäftslage 
ca. 350 U M 
für Büro, Lager oder Fabri⸗ 
kation geeignete, helle Räume 
Laſten⸗Fahrſtuhl etc. per 
ſofort zu vermieten. 
Näheres: B. Schultz. 
Pelzwaren⸗Magazin. 


eter 


fene Stellen 


Geſucht für größ. Schlo 
unverheirat. perf. 88 25 
Köchin 
Keine Außenwirtſchaft. Nur 
erſtkl. Kräfte finden Berückſ. 
Zeugn., genaue Adreſſe, Ge⸗ 
halts anſpr. u. Bild ſind ein⸗ 
zuſenden unt. 2727 an die 
Geſchäftsſtelle der Zeitung. 
———y—— — — — in 


Geſucht z. 1. April 
zuverl. tüchtige Wirtin, firm 
im Kochen, Einſchlachten, 
Einwecken u. Geflügelzucht, 
für größeren Gutshaushalt. 
Angebote mit Zeugniſſen. 
Gehaltsanſprüchen u. mögl. 
Bild unter N an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Erſte Verkäuferin 
Aelteres geb. Fräulein für 
ſelbſtändigen Vertrauens- 
poſten, perfekt Deutſch und 
Polniſch mit Schreibmaſchi⸗ 
nenkenntn. für Poznan ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Bild und 
Gehalts anſprüch. unt. 2731 
an die Geſchäftſt. der Zeitg. 


Gärtner 


Bienenwirt, ledig bewandert 
in allen Zweigen, Spezialiſt 
für Blumen und Gemüſe von 
ſof. geſucht. Offert. u. 2729 
an die Geſchäftsſt. der Zeitg. 


eee 
mit guter Schulbil 

geſucht. Oberförſterei La- 
Soko p. Grodzisk (WIkp.) 


Stellengesuche 


age Sr en 


mit allen NL ber» 
traut, ſucht baldigſt Stellung. 
Off. unt. 2607 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
—— ——— — —ͤw ꝓ ů⁵w— 


Suche Stellung 
als Waldwärter oder Hof⸗ 
verwalter zum 1. April, 
Förſterſohn, 45 Jahre alt, 
ev., 3 Kinder, energ., guter 
Schütze und Raubzeugver⸗ 
tilger, ſowie im e 
weſen aufs beſte vertraut. 
Off. u. 27 30a. d. Geſchſt. d. Zt. 


Wer Stellung sueht 


findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


„Posener Tageblatt“ 
ET ET EZ 
Stühleflechten 


u. Schirmreparaturenſz 
billigen 9 


übernimmt zu 
Preiſen Kolle. Wierzbie- 
cice 5 W. 14. 


Nee, 
und polnisch! 
mit a 
auf gute Teac 
vom 15. Mär, 


rd 5 2 


an die 


p. Modrze, 


Englischen, erich 
erteilt eins eln u 


weiſe. 2 z 4 
skiego 12. en 


Wohung 6, e 5 
richt im Biene iel in . 
und Mandolinenſp ala! 
7 u se Plab⸗ 


